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devorſtehende S
e große Einheitsoffenſive der Entente
getterdam, 1. Juni. Der „N. R. C.“ veröffentlicht
Telegramm ſeines Berliner Korreſpondenten, dem von grt

ſerrichteter deutſcher Seite mitgeteilt wird, daß in der Entente
t Wun ſſch Englands, den Krieg fortzaſetzen,
uge auch nur einige Ausſicht auf Erfolg vorhanden fei, geſtegt

Eine grohe allgemeine Offenſive, die eine
tiſetzung der Offenſive ſei, die in den Tagen des Frühlings
geſunden hat, ſtehe vor der Tür. Man erwarte, daß ſie
den nächſt kommenden Wochen auf allen Fron
m zugleich losbrechen werde. Es ſei England nicht nur ge
zet, Fran kreich dafür zu gewinnen, ſendern auch Ruß
ab wird die Probe auf die Diſziplin ſeines Heeres wagen
dieſes an dem allgemeinen Angriff teilnehmen laſſen. Die
eſige Offenſive wird nicht nur auf die weſtlich e und

liche Front, Mazedonien und Paläſtina ſich be-
äinken, ſondern man meint in Berlin, Sicherheit zu haben,
z auch große Operativnen zur See damit zuſammen

en werden. Man vermutet in Berlin, verſchiedene Gründe
die Schnelligkeit mit der dieſe Offenſive inſzeniert wird,

inden zu haben, obſchon es unter normalen Umſtänden doch
Jerlich in Jntereſſe der Entente geweſen wäre, die Vor-
eitungen bis zum Herbſt zu verſchieben; denn erſtens wird

ugland bei dem wachſenden Verluſt von Tonnage nicht lange
ſehr die ungeheure Menge Schiffösraum für eine ſtarke Offen

zur Verfügung haben, zweitens wolle es ſicherlich durch eine
jnelle Entſcheidung verſuchen, dem allgemein drohenden
angel an Lebensmitteln zuvorzukommen und drittens
nutet man, daß in England die Erwägung von Einfluß ge-
en iſt, daß es ſtets ſchwieriger wird, die Kriegsſtimmung ſo

ſeſer forcierte Verſuch gewagt werden.
Karlsruhe, 1. Juni. „Daily Mail“ berichtet aus Peters-

urg über eine neue Stellungnahme des Arbeiter und
foldatenrates gegen die Wiederaufnahme
jiner Offenſive Rußlands.

Kopenhagen, 1. Juni. Petersburger Telegrammen zu
lge richtete „Rußkaja Wolja“ an alle Heereskomman-
ten an der Front eine Anfrage über die gegenwärtige
tellung des Heeres und und die Ausſichten einer

euen Offenſive. Alexejew antwortete, die Re
erung müſſe feſt und beſtimmt den Soldaten mitteilen,
pas ſie wolle, und dem Heere ein „Vorwärts“ zurufen. Der
wefehlshaber des Nordheeres, Dragmirow ſchreibt,
eine Offenſive ſei dringend notwendig,
e bedeute eine heilige Pflicht gegenüber den Verbündeten.

Deſertion franzöſiſcher Soldaten
Berlin, 1. Juni. Nach einwandfreien Meldungen haben

die Deſertionen franzöſiſcher Soldaten an
einen derartigen Umfang an-der ſpaniſchen Grenze

genommen, daß ſich die franzöſiſche Heeresleitung zu
allerſtrengſten Grenzſchutzmaßregeln ge-
wungen ſah.

Wichtige Veränderungen in der engliſchen
Regierung

London, 1. Juni. (Reuter.) „Daily Chroniele“ erfährt,
daß wichtige Veränderungen in der Regierung
zu erwarten ſeien. Das Kabinett wünſcht, daß der neue

aus den Kreiſen der
Arbeiter partei genommen wird. Man hofft, daß George
Robert s das Amt übernehmen wird. Wenn dies geſchieht, ſo
wird auch in der Zuſammenſtellung der Abordnung der Arbeiter
partei, die nach Petersburg geht, eine Aenderung eintreten
müſſen. Es iſt jetzt ſo gut wie ſicher, daß Adſon in nächſter Zeit
von ſeiner Stelle als Munitionsminiſter zurücktreten wird. Es
darf angenommen werden, daß Churchill Munitions
M niniſter werden wird.

Urſprünglich hatte die Exekutive der Arbeiterpartei Hender-
ſon, Roberts und. Purdy dazu auserſechen, nach Petersburg zu
gehen. Später hatte es ſich mit Rückſicht auf die Veränderungen
in der Regierung als wünſchenswert herausgeſtellt, daß Hen
der ſon als Abgeordneter der engliſchen Regierung nach Peters
burg gehe, ſodaß er nicht länger als Führer der Abordnung der
Arbeiterpartei in Betracht kam. Jnfolgedeſſen hat die Exekutive
George Roberts, Purdy und Carter als Vertreter der Arbeiter
partei aufgeſtellt. Der folgende Schritt war, daß die Arbeiter
zartei den Wunſch äußerte, daß Noberts, der ſich bereits auf dem
Vege nach Petersburg befand, ſeine Reiſe in Stockholm unter
breche, um dort mit Branting über die Anſichten der Mehrheit
der engliſchen Arbeiterpartei über den Krieg zu verhandeln. Die
Mehrheit wünſcht, daß der Krieg energiſch fortgeſetht
werde, bis ein befriedigender Friede geſchloſſen werden kann. Der
Plan, Roberts zu entſenden, wurde aber infolge des Wunſches
des engliſchen Kabinetts, daß Roberts das Lebensmittelemt
übernehme, ebenfalls vereitelt, da Robers unter dieſen Umſtänden
weder nach Stockholm noch nach Petersburg reiſen könnte.

London, 1. Juni. (Amtlich.) Der Lebensmittelkon
krolleur Lord Devonport hat aus Geſundheitsrückſichten

ondere werde m ſuchen, von der n beiden Suippes- U
römung in Petersburg Vorteile zu ziehen. Darum werde
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 2. Juni.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Wie in den Vortagen war die Kampftätigkeit der

Artillerie im Wytſchaete- Bogen geſteigert.
An der Arras-Front war das Feuer beſonders

bei Lens und auf dem Nordufer der Scarpe ſtark.
Bei Erkundungsgefechten machten unſere Stoßtrupps

eine Anzahl Gefangener, darunter auch Portugieſen.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bei Allemand nordöſtlich von Soiſſons

führten eine hannvverſche und ein weſtfäliſches Regiment,
wirkſam unterſtützt durch Teile einer bewährten Sturm-
truppe, Artillerie, Minenwerfer und Flieger, einen An
griff mit vollem Erfolge durch. Jn dem über-
raſchenden Anſturm wurde die franzöſiſche Stellung in
etwa 1000 Meter Ausdehnung genommen und gegen wieder
holte Gegenangriffe gehalten. Drei Offiziere, 178 Mann
ſind gefangen, zahlreiche Maſchinengewehre und Minen-
werfer erbeutet worden.

Längs der Aisne, in der Champagne, auf
die Feuertätigkeit zeitweilig rege.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts neues.

Jm Mai ſind im Weſten 237 Offiziere, dabei ein
General, und 12500 Mann als Gefangene, drei Geſchütze,
211 Maſchinen-, 434 Schnelladegewehre und 18 Minen-
werfer als Beute von unſeren Truppen eingebracht worden.

Auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatz

hat ſich die Lage nicht verändert.

Mazedoniſche Front
Auf dem weſtlichen Wardar- Ufer warfen bul-

gariſche Bataillone den Feind aus einer Vorpoſtenſtellung
bei Aleak Mah und wehrten mehrere Gegenſtöße ab.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.

Wieder 21 000 Tonnen verſenkt
Berlin, 1. Juni. (Amtlich) Neue Unter-

r e in der Nordſee und imtlantiſchen Ozean: 21000 Br. -Reg.- T.
Unter den verſenkten Schiffen befinden ſich u. a. zwei

engliſche Dampfer, die beide unter ſtarker Sicherung fuhren
und von denen der eine Ladung für Rußland an Bord hatte.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
Franzöſiſche Schiffsverluſte

Berlin, 2. Juni. Wie verſchiedene Blätter mitteilen,
ſind bis zum 25. Mai in Marſeille die Verluſte 77 franzöſi
cher Schiffe ſeit dem 1. Mai gemeldet worden.

Eine engliſche Abordnung nach Petersburg
London, 1. Juni. (Reuter.) Die angekündigte Ver-

ſammlung des ausführenden Ausſchuſſes der Arbeiter
partei hat ſich formell dahin entſchieden, eine Abordnung
nach Petersburg zu ſenden. Sie wird auf dem Wege nach
Rußland Stockholm beſuchen.

London, 1. Juni. (Reuter.) J Bezug auf die Gukſcheibung
der Arbeiterpartei, Abgeordnete och Petersburg zu fenden,
die auf dem Wege nach dort Stockholm beſuchen werden äußerte
ſich ein leitender Beamter der Arbeiterpartei: Einige Zeitungen
ſind vollkommen irre gegangen, wenn ſie vermuteten, daß
KRoberts die Reife unternimmt, um an der Stockholmer
Konferenz teilgunehmen. Richts liegt unſeren Abfichten
ferner, und in der Tat würde Roberts der letzte ſein, der den
Wunſch hätte, zu einer ſolchen Konfereng zu gehen. Alles, was
er auf unſeren Wunſch zu tun beabſichtigt, iſt, Stockholm zu be
ſuchen und den ſchwediſchen Sozigliſtenführer Branting zu
ſprechen, deſſen alliierten freundlichen Gefinnungen wohl bekannt
ſind. Er wird ihm genau erklären, was die Mehrheit der Arbeiter
in England denkt. Wir hören, daß Henderſon bereits in Stockholm
auf dem Wege nach Rußland geweſen iſt, wo feine Ankunft heute

ommeroffenſive des Vierver

Fie

mee
Geſchäftsſtelle in Berlin und Berkner Schriftleumge

Bernburger Straße 30. Fernruf Amt Kurfürft Nr.
Druck urd Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale

bandes

Die Thronreöe Kaiſer Karls
Von Eginhardt.

Vor den beiden Häuſern des Wiener Reichsrats hat der
jugendliche Kaiſer von Oeſterreich und Apoſtoliſche König
von Ungarn nunmehr ſeine erſte Thronrede gehalten in
entſcheidungsſchweren Tagen. 68 Jahre lang eine ſchier
märchenhafte Regentzeit hatte Kaiſer Franz Joſeph die
Völker Oeſterreichs und Ungarns regiert. Nun folgt ein
jugendlicher Herrſcher. „Junges Blut geht unter der
Krone“ wie man einſtmals vom jugendlichen Kaiſer
Karl V. in Habsburgs alten Tagen ſagte. Die Welt er
wartet allerlei Neues. Was will da werden?

Der „wahrhaft konſtitutionelle Geiſt“, dem ſchon der
greiſe Kaiſer Franz Joſeph allzeit treu geblieben iſt, wirb
auch von dem jungen Kaiſer als Leitſtern angerufen; aber
auch ſeine Herrſcherrechte, ſeine verfaſſungsmäßigen Pflich-
ten will der junge Herrſcher wahren. An einer Stelle
ſpülen die Wellen der Zuſtimmung, ſtark aufrauſchend, in
die Thronrede hinein, dort nämlich, wo Kaiſer Karl gelobt,
ein gerechter und gewiſſenhafter Herrſcher ſeinen Völkern
zu ſein „im Geiſt jener wahren Demokratie“, die während
der Stürme des Krieges ihre Feuerprobe beſtanden hat.
Das Schlagwort des Tages ſteht damit vor uns, aber doch
in einer Auslegung, die ſich anders anläßt, als manches,
was letzthin von amtlich-bürokratiſcher Stelle in Wien ver
lautbart worden iſt, einſchließlich jener ſeltſamen „Antwort
an die Sozialdemokraten im Wiener Fremdenblatt, durch
die Oeſterreichs auswärtiger Miniſter der Graf Czernin
die Führer der öſterreichiſchen Sozialdemokratie, wie es ein
Wiener Parlamentsberichterſtatter dieſer Tage begeiſtert
ſchildert, zu Kaiſerlichen Botſchaftern“ für die Friedens
verhandlungen zu beſtellen ſchien. Wir halten es dem-
gegenüber für bedeutſam, darauf hinweiſen zu können, daß
Kaiſer Karl in ſeiner Thronrede ſich die Beſtimmung des
Staatsgrundſatzes gegenwärtig hält: „die die Entſcheidung
im großen Augenblicke des Friedensſchluſſes allein in meine
Hände legt“. Auch daß der jugendliche Monarch nicht nur
von dem „freien“, ſondern auch von dem „rxreifen, vater-
landsliebenden Volke“ ſpricht, deutet auf die Grenzen der
Möglichkeit demokratiſcher Ausgeſtaltung der Staatsver-
hältniſſe.

Jn Sachen Galiziens will Kaiſer Karl das Teſtament
Kaiſer Franz Joſephs vollſtrecken. Jn den anderen Ge-
bieten ſollen die „verfaſſungsrechtlichen und verwaltungs-
rechtlichen Grundlagen ausgeſtaltet werden“; beſonders in
Vöhmen. Das bedeutet ein allgemeines Verſprechen, aber
keine Bindung auf das ſtaatsrechtliche Programm der
Tſchechen. Slowenen, Serben und Kroaten; denn Kaiſer
Karl ſpricht ausdrücklich von „gleichberechtigten“ Völkern.

Den Verfaſſungseid will der Kaiſer erſt dann ablegen,
wenn die dringendſten verfaſſungsrechtlichen Aenderungen
geklärt und durchgeführt ſind. Eine Fülle finanzieller
und ſozialpolitiſcher Geſetze wird daneben angekündigt.
Außerdem erhält die Friedensfrage und der ruſſiſche Nach-
bar beſondere Würdigung. Auch hier darf man mit Genug-
tuung feſtſtellen, daß Kaiſer Karl kraftvoller und poſitiver
ſpricht, als bisher die Auslaſſungen ſeines Auswärtigen
Miniſters lauteten. Zwar würde er gern „dem Durchbruch
der Vernunft“ das Kriegsende danken, aber er ſpricht doch
ausdrücklich vom „guten“ Kriegsende und daß bis dahin
der „Kampfwille nicht erlahmen“ und „das Schwert nicht
ſtumpf werden ſolle. Der Jugend hohe Erwartungen um-
flügeln den jungen Regenten; anders hätte es geklungen,
wenn Erzherzog Franz Ferdinand, der Herr der Tafel
runde von Konopiſcht, zum erſten Male zu Oeſterreichs
Völkern geſprochen hätte. Hoffen wir, daß Staatszweck und
Weltbeglückungsgedanke gleichwohl zu einem haltbaren
Ausgleich gelangen! Die Verhandlungen des Wiener Ab-
geordnetenhauſes werden bald klar machen, wie weit die
„Neuorientierung“ Oeſterreichs gehen und gelingen kann.
Des Kaiſers guter Wille iſt durch ſeine Thronrede erwieſen.

Die Wahlen der RKonſtitnante in Rußland
Genf, 2. Juni. Das „Petit Journal“ meldet aus

Petersburg: Ein Erlaß der proviſoriſchen Regierung ordnet
die Wahlen zur Konſtituante für den 15. bis
30. Juli an.

Maſſenausftand in Petersburg
Petersburg, 1. Juni. (Reutermeldung.) Die Arbeiter

von 120 der größten Fabriken Petersburgs,
die hauptſächlich Kriegsarbeit verrichten, haben beſchloſſen,
in den Ausſtand zu treten. Sie verlangen den ſechs-
ſtündigen Arbeitstag und einen Mindaltlohn für Frauen
von 150 Rubel monatlich.
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Ribot's Rede in der franzöſiſchen Kammer
Paris, 1. Juni. (Havasmeldur Kammer. Jn ſeinerR ede erinnerte Miniſterpräſident Ribot daran, daß

ſeit einiger Zeit von dem Plan einer zwiſchen ſtaatlichen
Zuſammenkunft die Rede ſei; Sozialiſten aller Länder,
deutſche und öſterreichiſche mit eingeſchloſſen, ſollten zuſammen
treten. Dieſer Plan, fuhr Ribot fort, iſt nicht in Frankreich ent
ſtanden. Er hatte ſchon das Ergebnis, die öffentliche Meinung
zu verwirren und die ſozialiſtiſche Partei ſelbſt zu ſpalten. Der
erſte Uebelſtand einer ſolchen Zuſammenkunft iſt, daß ſie die Ver
mutung aufkommen laſſen könnte, eine Partei könnte einen An
ſpruch darauf haben, ſich an die Stelle der Regierung zu ſetzen.Der Friede von morgen kann nicht das Werk einer Partei ar

möge es ſein, welche es wolle. Wenn die Sozialiſten zuſammen
kämen, um die Kriegsziele zu prüfen, ſo würden morgen die Ka
tholiken dasſelbe Recht haben. Der Friede kann nur ein franzö
ſiſcher Friede ſein. Er wird die Hoffnungen des ganzen Landes
kurz zuſammenfaſſen müſſen. Wer kann das Land vertreten?
Die Regierung iſt es, die mit den Kammern zuſammen arbeitet
und die dieſe Kammern, wenn der Augenblick gekommen ſein
wivd, darum erſuchen wird, ſie mit ihren Ratſchlägen durch Ver
mittlung ihrer Ausſchüſſe, denen ſie alles mitteilen wird, zu
unterſtützen. So werden wir handeln müſſen. Jch bin ſicher,
daß das die Meinung des ganzen Landes iſt. Kann man ſich in
dieſer Sthunde mit jenen, die unſere Feinde ſind, beſprechen Mit
denen, die nicht ein Wort hatten, um die Verbrechen zu mißz
billigen Jetzt, wo ein Teil des Landes noch durch den Feind
beſetzt iſt, kann man da mit ihm Beſprechungen abhalten? Die
Regierung, die ſich ihrer Verantwortlichkeiten bewußt iſt, weiß,
daß, wenn ein derartiger Plan Wirklichkeit würde, er in der
öffentlichen Meinung Verwirrung hervorrufen würde. Jn dieſer
Stunde iſt es erſforderlich, daß das Land in dem Endab-
ſchnitt dieſes Krieges alle ſeine Energien ſammelt.
Wenn man dem Lande glauben machen würde, daß ein naher
Frieden aus derartigen Zuſammenkünften hervorgehen kann,
welche Ergebniſſe hätte dies? Nein, der Friede kann nur aus
dem Sieg hervorgehen. (Dieſe Verſicherung entfeſſelte, wie Ha
vas meldet, auf allen Bänken, außer auf einem Teil der äußer-
ſten Linken, eine außerordentliche Begeiſterung. Die Abgeord
neten erhoben ſich und brachten dem Redner eine Huldigung dar.)
RNibot fuhr fort: Was würde man auf der anderen Seite des
Ozeans denken, in dieſer Republik der Vereinigten Staa-
ten, wo man ſich davauf vorbereitet, uns ſo wertvolle Hilfe zu
bringen. Nein meine Herren, die Regierung kann ſich nicht einen
derartigen Prägedengzfall ſchaffen laſſen; ſie darf nicht die Ver
antwortung dafür übernehmen, die Reiſe nach Stockholm
zu genehmigen und zu erleichtern. Sie kann dabei keinen Zweifel
haben an dem Patriotismus unſerer Kollegen. (Ribot wies da
bei auf die Sozialiſten.) Ribot brachte ſodann den Gefühlen,
ſeine Huldigung dar, welche die ruſſiſchen Verbündeten Frank
reichs beſeele. Dieſe werden, fuhr Ribot fort, ſicherlich die
Gründe begreifen, die in der gegenwärtigen Stunde gewiſſe
Unterhaltungen nicht geſtatten. Die franzöſiſche Regierung hatte
Bereits Gelegenheit, ihrem Mitgefühl und ihrer Bewunderung für
bie mutigen Männer Ausdruck zu geben, welche die ruſſiſche Re
gierung in die Hand genommen haben, und die franzöſtſche Re
gierung hat nichts vernachläſſigt, um der ruſſiſchen Regierung, zu
der ſie einen frangöſiſchen Miniſter entſandt hat, wirkſame Unter
ſtühung angedeihen zu laſſen. Wir werden weiterhin die eng
ſten Beziehungen zu der ruſſiſchen Regie-
r u n unterhalten. Wir haben bereits nach Petersburg drei
ihrer Mitglieder entſandt, von denen zwei zurückgebehrt ſind. Wirwerden noch Päſſe zur Reiſe nach Frtersvpa eg aus
ſtehlen, wenn die Zuſammenkunft in Stockholm von der Bild
f verſchwunden ſein wird. (Lebhafter Widerſpruch und iro-
niſche Ausrufe guf der äußerſten Linken.) Ribot fuhr fort: Jch

e geſagt: Die Regierung würde Päſſe nach Pete rg aus
wenn die Frangoſen bei ihrer Rückkehr durch Stockholmr n ühten F in rrungwoher dieſe ſſammen. Der Feldzugbringen Wiriſt mit r Kühnheit en worden. man nicht, daß

mit Rußland ein Angriffsbündnis und nicht ein Verteidigungs-
vündnis veſtehe und das der Präſident der Republik ſelbſt es auf
geſetzt habe? Das iſt eire Niederträchtigkeit. Die ruſſiſche
Regierung twird im Eiwerſiändnis mit der franzöſiſchen Re
gierung demnächſt alle Dokumente ver öffentlichen.
Ribot legte weiter dar daß dieſer abſcheuliche Feldzug die Streiks
guszubeuten verfuche, welche ihr Entſtehen nur den Schwierig
ketten des Lebens verdanken. Die Regierung, ſchloß Ribot, iſt da
von ikberzeugt, daß die öffentliche Meinung ſich nicht verwirren
laſſen wird. Kammer und Land werden ihre Pflichten nicht ver

gen.
Die Rede wurde außer von einem Teil der äußerſten Vin

ken mit langanhaltendem Beifall aufgenommen.

Die franzöſiſche Abordnung zur Stockholmer
Konferenz

Berlin, 2. Juni. Die franzöſiſche Abordnung
zur Stockholmer Konferenz wird nach ver-
ſchiedenen Blättern je zur Hälfte aus Vertretern der Min
derbeits- und der Mehrheitspartei zuſammengeſetzt ſein.

Gefecht mit einem deutſchen Hilfskreuzer
Malm ö, 1. Juni. Der „NRußkoje Slowo“ drahtet aus Daluy,

daß ein japaniſches Geſchwader mit dem Ziel der
amerikaniſchen Küſte in See gegangen ſei. Das Geſchwader wird
ſich am Kampf gegen die feindlichen U-Boote be-
teiligen. Der Abgang der japaniſchen Kriegsſchiffe erregt großes
Aufſehen in Japan. Wie dasſelbe Blatt weiter meldet, hatten
jpaniſche Zerſtörer ein Gefecht mit einem angeblichen
deutſchen Hilfskrenzer auf der Höhe von Colombo. Der
Hilfskreuzer iſt nach Angabe des ruſſiſchen Blattes beſchädigt
worden, entkam jedvch. Er ſtand im Begriff, Minenfelder auf der
Straße Colombvo--Kalkutta auszulegen, als er hierbei überraſcht
wurde. Allem Anſchein nach ſind dieſem feindlichen Kriegsſchiff
der engliſche Dampfer „Saturn“ und Camplell“ im
S 7 Ozean zum Opfer gefallen. Von dieſen Schiffen fehlt
jede Spur.

Das Kriegsziel der Vereinigten Staaten
Waſhington, 1. Juni. (Reuter.) Wilſon hat ein

Doknment nach Rußland geſchickt, in dem das Kriegs
ziel der Vereinigten Staaten auseinandergeſetzt und
die Formel: „Keine Annexion und kein Schadenerſatz“ behandelt
wird. Dieſes Dokument wird nach Uebermittlung an die ruſſiſche
Regierung in Waſhington veröffentlicht werden.

Zur Lebensmittel und Metallnot in Rußland
Berlin, 2. Juni. Ueber die Lebensmittel- und

Metallnot in Rußland berichten verſchiedene
Mitter, Rußland könne, ſelbſt wenn ſämtliche Getreidevor-

räte auf den Markt kommen, nur zu einem Viertel ernährt
werden. Von Mitte April bis Mitte Mai hätten nur zwei

an die Weſtfront und nur ein einziger
Nordfront abgelaſſen werden können. Die Gewehr

ä hätten ſeit Mitte Mai

Die öſterreichiſchungariſchen Sozialiſten
verhandeln auf eigene Verantwortung

Wien, 1. Juni. Meldung des Wiener k. k. Telegraphen-
Korreſpondenz-Büros:lanne der Reiſe öſterreichiſcher und ungariſcher Sozial
demokraten nach Stockholm iſt in manchen Kreiſen die fal
ſche Auffaſſung entſtanden, als ob die öſterreichiſchen und
ungariſchen Sozialiſten die Reiſe nach Schweden im Auftrage
der öſterreichiſche ungariſchen Regierung ange
treten hätten. Dieſe falſchen Gerüchte verſtiegen ſich ſogar zu der
Vermutung, die öſterreichiſcheungariſche Regierung habe eine Art
Pakt mit den Sozialdemokraten geſchloſſen und ihnen für ihre
Friedensbemühungen irgendwelche Verſprechungen gemacht. Die
völlige Haltloſigkeit dieſer Gerüchte liegt auf der
Hand. Die öſterreichiſchen und ungariſchen Sozialdemokraten
ſprachen nach der erſten Reiſe der reichsdeutſchen Sozialiſten
nach Schweden den Wunſch aus, ihre deutſchen Kollegen in deren
Beſtrebungen zu unterſtützen und wandten ſich an das Miniſterium
des Aeußeren, um die zur Reiſe nötigen Paßviſternngen zu er
halten. Das Miniſterium des Aeußern ermöglichte den Herren
den Grenzübertritt und hierauf allein beſchränkte ſich die Tätig
keit des Miniſteriums des Aeußern. Die öſterreichiſchen
und ungariſchen Sozialdemokraten verhan-
deln in Stockholm weder im Namen noch im Auf
trage der öſterreichiſchungariſchen Regie-
rung, ſondern aus eigenem Antriebe und auf
eigene Verantwortung.

Das Kriegsziel der ungarländiſchen
Sozialdemokratie

Stockholm, 1. Juni. (Meldung des Svenska Telegram-
byran.) Der Holländiſch-Skandinaviſche Sozialiſtiſche Aus
ſchuß hat am 29. und 30. Mai mit den Vertretern der
ungarländiſchen Sozialdemokratie Bokanvi,
Buchinger, Garami, Kunfi und Weltner und mit dem
ungariſchen Gewerkſchaftsſekretär Jaszai verhandelt. Die
ungarländiſche Sozialdemokratie tritt für ſofortigen
Friedensſchluß auf der allgemeinen Grundlage:
„Keine Annexionen, keine Kriegsent-ſchädigung!“ ein und fordert vollſtändige poli-
tiſche Wiederherſtellung aller beſetzten
Staaten. Die wirtſchaftliche Wiederherſtellung aller zer-
ſtörten Gebiete iſt Aufgabe derjenigen Staaten, in deren
Verbande die zerſtörten Gebiete bleiben, doch mit zwei Aus-
nahmen:

1. Belgien, deſſen vollſtändige Wiederherſtellung in der
Erklärung vom 4. Auguſt 1914 von der deutſchen Regierung zuge-
ſagt worden iſt. Die ungariſche Abordnung hält die auf die
Wiederherſtellung Belgiens durch Deutſchland bezüglichen Er
klärungen des deutſchen Reichskanzlers grundſätzlich auch heute
noch für richtig; ſollte aber ihre Durchführung kriegsverlängernd
wirken, ſo ſollen die Laſten der Wiederherſtellung Belgiens von
allen kriegführenden Großſtagaten im Verhältnis
zu ihrer wirtſch n Kraft getragen werden.

2. Serbien: Da Serbien zu klein und zu ſchwach zu
ſelbſtändigem eigenen a 7 iſt, ſo ſoll es gleichfalls die
gemeinſame Hilſe aller kri enden Großſtaaten erhalten.
Die Abordnung fordert außerdem für Serbien einen freien
und geſicherten Zugang zum Meere und von Oeſterreich Ungarn eine Jouttt, die gute Beziehungen zwiſchen
beiden Ländern ermöglicht.

Ueber ElſaßrLothringen wünſcht die Abordnung
i iſchen der deutſchen und franzöſiſchen So

ſteht darin die Bü t eines dauernden
i Denſelben Weg ſollten wach ihrem Dafürhalten

die iſchen und bubgariſchen Sogialdemokraden wegen Mag e

doniens einſchlagen. n S53. Polen Die Abordnung iſt gründſätzlich für
Wiedervereinigung aller polniſchen Gebiete
ueinemungabhängigen Stcgate, fordert zum mindeſtendie Selbſtſtändigkeit Kongreßpolens, nationale

Freiheit und Sicher der Entwicklungsmöglichkeiten für die
in anderen Stagatsverbänden bleibenden polniſchen Gebiete. Die
nationalen Fragen in OeſterreichUngarn ſollen durch weitgehende
demokratiſche Reformen, und nationale Selbſtſtändigkeit innerhalb
des heutigen Simntsverbandes gelöſt werden.

Der Grundſatz „ohne Annexionen“ bedeutet auch Rückgabe
der beſetzten Kolonien. Der künftige Friede ſoll auf einer
über ſtaatlichen Rechtsordnung und Abrüſtung zu Waſſer und zu
Lande aufgebaut werden; zur Sicherung der Freiheit der
Meere ſoll eine Seepoligei und die Entnationaliſierung der
Meerengen und der Weltverkehrswege dienen, gegen Beſtrebungen
auf einen Wirtſchaftskrieg nach Friedensſchluß hätten alle
Sozialiſten ſchon jetzt auf zutreten. Die Abordnung wünſcht, daß
die Fragen des Arbeiterſchutzes und der Sozialpolitik in die
Friedensverhandlungen einbegogen werden. Die Umariſche Abord
nung iſt zur bedingungsloſen Teilnahme an der
Konferenz bereit; ſie iſtgegewmdie Behandlung der
Schuld frage auf ihr, weil ſie die Behandlung dieſer Frage
als zwecklos und für den Frieden micht förderlich betrachtet, doch
hält ſie eine Behandlung dieſer Fragen nicht für einen zureichen
den Grund, an der Konferenz nicht teilgunehmen. Die Abordnung
betont, daß nach ihrer Auffaſſung die Völker aller kriegführenden
Staaten friedlich geſirnt, ihre Regierungen in allen
Ländern für den Krieg verantwortlich ſind. Die
ruhmreiche ruſſiſche Revolution habe eine dieſer Kriegsurſachen

beſeitigt. SDie Abordnung verpflichtet ſich, für die vollſtändige
Demokratiſierung Ungarns zu kämpfen und ſpricht den
Wunſch aus, daß die franzöſiſchen Genoſſen gegen
die chauviniſtiſche Jdeologie und die deutſchen
Sozialiſten für Erringung des gleichen Wahlrechtes
und für das parlamentariſche Syſtem im Deutſchen Reiche
ſchon jetzt den Kampf aufnehmen mögen. Sie wünſcht dies,
weil die Prüfung der Friedensmöglichkeiten ſie davon über-
zrugt hat, daß die Demokratie eine Forderung
er internationalen Politik und dieVorausſetzung eines raſchen und dauern-

den Friedens iſt.
Miniſterrat in Madrid

Bern, I. Juni. Lyoner Blätter melden aus Madrid
Geſtern fand ein Miniſterrat ſtatt, der mit einer kurzen
Unterbrechung von 11 Uhr vormittags bis ſpät nachts andauerte.
Die Regierung hat drahtlich die Provingbehörden angewieſen, alle
Kundgebungen und öffentlichen Verſammlungen, in denen die
gwiſchen ſtaatliche Lage zur Sprache gebracht werden
könne, zu unterſagen. Der Miniſter des Jnnern, Burell, er-
klärte nach dem Miniſterrat, angeſichts ber wichtigen diplomati
ſchen Unterhandlungen, die hoffentlich balb beendet ſein dürften,
hält die Regteruntz im Jntereſſe des Landes jede öffentliche
Kundgebung bezüglich der zwiſchenſtaatlichen Frage für gefähr
lich. Jn folgedeſſen ſei das Berbot der Kundgebungen und Ver
ſamm lungen erlaſſen worden.

Bern, 1. Juni. Lyoner Blätter melden aus Madrid
Der Miniſterrat beſchäftigte ſich ferner mit der Ver
haäaftung von Offizieren in Barzelona. Unter
den Verhafteten befindet ſich General Alfau, der durch
General Marina erſetzt werden ſoll, ferner ein Ober

er

Die Rückeroberung von Przemyg
(Zum 2. Jahrestag am 3. Juni.

Jm März 1915 hatten die öſterreichiſchungariſchenund die mit ihnen verbundenen deutſchen Leere
trotzdem das Wetter noch außerordentlich ungünſtig war gen
gonnen, ſich über den HKamm der Karpathen unter außerorden
ſchweren Kämpfen vorwärts zu bewegen. Dieſe Kämpfe nis
ſich im weſentlichen um die Karpathenpäſſe von Dukla, Lipn
Uzſok und Wyzſkow ab. Dieſe Feſtung Przemysl war
4 Monaten eingeſchloſſen und n Ende März begannen z
Lebensmittel derart knapp zu werden, daß General v. Kuman
am 19. März durch einen Ausfall das Schickſal des Plahes l
werden verſuchte. Er mußte ſich aber, auf ſtarke feindliche Kegt
treffend, nach mehrſtündigem Gefecht hinter die Gürtell

mitteln die Uebergabe der Feſtung, nachdem vorher alle d
feſtigungen, Geſchütze und Munition zerſtört waren. Ein Arne,
befehl des Oberbefehlshabers der öſtereichiſch ungariſchen Trutpe
Feldmarſchalls Erzhe Friedrich, ſchloß mit den Worten de
unbeſiegten Helden von Przemysl unſern kameralſchaftlichen örg
und Dank; ſie wurden durch Naturgewaltern und nicht durch de
Feind bezwungen, ſie bleiben uns ein hehres Vorbild treuer Piſnge
erfüllung bis an die äußerſte Grenge menſchlicher Kraft.“

Die lge der Mä der verbündeten Truppen u
hellen aus hohen G enenzahl, die ſich auf 188 Offigien
und 40 000 Mann belief. u wurden während des Wonng
68 Maſchir hre erbeutet.Eine ruſſiſche Offenſive, die um dieſelbe Zeit einfetzte, kam unge

fähr Mitte April zum Stehen, im weſentlichen infolge deutſcher
Verſtärkungen. Erneute ruſſiſche Offenſivverſuche öſtlich du
uszſoker Paſſes und in den Tälern der Latorcza und des Odo,
brachten den Ruſſen nur ſchwere Verluſte ein. t

Inzwiſchen hatte die Oberſte Heeresleitung, völlig über
raſchend für den Feind, Ende April gros Truppenmaſſen nag
Weſt Galizien geworfen, die unter dem Oberbefehl des General
feldmarſchalls v. Macken ſen am 2. Mai im Raume don
GorklicenTarnow die dritte und achte ruſſiſche Armee u
griffen und vernichtend ſchlugen. Bereits am 14. Mai ſtanden
Mackenſens Vortruppen vor Przemyhsl, und die Ruſſen waren der,

ähen Verteidigung jedoch, die nunmehr einſetzte, geht hervor, dae ſich zu erſterem entſchloſſen hatten. Der erſte Angriff auf

Przemysl erfolgte von Norden her durch bayeriſche Regimenter
ein preußiſches Regiment und eine öſterreichiſche Schützenabt
lung, die am 31. Mai, nachmittags 4 Uhr, nach gründlicher Vorbe,
reitung durch ſchwere Artillerie die Werke 10 A, 11 A und 11 im
Sturm nahmen. Am folgenden Tage machte der Feind mit ein
gen Bataillonen einen Gegenangriff, der jedoch ohne Mühe gabe
ſchlagen wurde. Um die Mittagsſtunde des 2. Juni ſtürmten die
Bayern Fort 10, am Abend nahmen die Auguſtaner Fort 12
worauf die Werke 11 B, 9 A und 9 B kapitulierten. Und nun be
gann der Angriff in der Richtung auf die Stadt; die befeſtigten
Stellungen des Feindes bei dem Dorf Zurawica wurden genom-
men und die innere Fortlinie beſetzt. Um 3 Uhr morgens qm
3. Juni marſchierte als erſte Truppe ein Bataillon des 3. Garde
Regiments zu Fuß in die Stadt ein.

Nach viertägiger Belagerung war die Feſtung Przemysl wie
der in den Händen der Verbündeten. Eine furchtbare Wirkung
hatke unſere ſchwere Artillerie auf die Forts gusgeübt. Die
Trichter unſerer 42cm-Geſchoſſe zeigten eine Tiefe bis zu geh

Drahtnetze durchſchnitt, um ſich unſeren ſtürmenden Truppen zu
ergeben.

Die engliſche Preſſe und ihre Sieges-
hoffnungen

Die Veränderung der Tonart, die man bisher im Verlauf
jeder engliſchen Offenſive in der engliſchen Preſſe beobachten
konnte, iſt auch in dieſem Jahre nicht ausgeblieben. Sie verdient
immer wieder neue Beuchtung, weil ſie ein Gradmeſſer iſt für die
Stimmung des engliſchen Publikums, die zuerſt ſo hoffnungsvol
nauftritt, und dann ſo reſigniert wird.
fanfaren der engliſchen Blätter, die das Beginnen der großen

berſtummt. Während man zunächſt von einem vollſtändigen
Durchbruch und der Vernichtung der deutſchen Heere ſprach, be
gnügte man ſich nun damit, als Ziel der Offenſive „begrenzte
Erfolge anzugeben, deren Erreichung man mit Befriedigung
feſtſtellte. Die ſchweren engliſchen Verluſte wurden von den
meiſten engliſchen Blättern zugeſtanden, und man ſuchte ſie nur
dadurch zu verſüßen, daß man die deutſchen als noch ſchwerer
hinſtellte. Oberſt Repington von der „Times“, der ſtets an der
Spitze der milikäriſchen Berichterſtatter Englands marſchiert,
ermahnte in einem Telegramm aus Paris vom 1. Mai, „ange
ſichts der Gleichheit der Stärkeverhältniſſe an der Weſtfront keine
Wunder zu erwarten“, und Mancheſter Guardian“ geſtand
ſchon am 30. April ſehr offen: „Gs iſt wichtig, daß wir alle die
Ermutigung uns vor Augen halten, die wir billigerweiſe haben
dürfen. Unſere Verluſte ſind ſchwer, obwohl ſie bis zum Montag
wahrſcheinlich nicht ſo ſchwer waren, wie an der Somme. G
gibt keine andere praktiſche Möglichkeit als Mittel zum Siege,
außer dieſen hartnäckigen, blutigen, unaufhörlichen Schlachten.

der ſich uns bietet.“ Kurz darauf nahmen die Blätter bereits
z dem Mittel die Zuflucht, das Publikum auf die Hilfe der
Amerikaner zu vertröſten.

So ſchreibt der „Obſerver“ vom 6. Mai, und dann heißt es
weiter: „Die letzten 14 Tage ſind in mancher Hinſicht der Höhe
punkt des Landkrieges geweſen Der Kampf muß ſich not
wendig noch weiter ausdehnen, aber an Jntenſitkät, an Hart
näckigkeit kann er nicht überboten werden. Es hat einige Rück
ſchläge ſo gut wie Erfolge gegeben; in dieſem Strudel vom Blut
vergießen ſind Rückſtrömungen eingetreten. Dieſe düſteren
Flutungen ſind unvermeidlich und müſſen noch fortdauern. Die
britiſchen Verluſte ſind wie die franzöſiſchen an ſich ſchwer und
ſchmerzlich. Aber die britiſchen Verluſtziffern ſind nicht halb
ſo hoch wie in der Schlacht an der Somme Wenn ſie (die
Amerikaner) auf franzöſiſchem Boden ſtehen werden, unſern
Nachbarn den geſegneten Erſatz bringend, entſcheiden ſie vielleicht
den Ausgang, ſei es auch im nächſten Feldzuge.“

Um Troſtſprüche und Hoffnungen auf die Zukunft ſind
unſere weſtlichen Feinde nie verlegen geweſen.

Die Jnternierung deutſcher Schiffsmaunſchaften
in Braſilien

Bern, 2. Juni. Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird
werden die Mannſchaften der in Braſilien in
deutſchen Schiffe durch Annahme des Geſetzes über
Verwendung dieſer Schiffe auf der Jnſel Flores
interniert werden.

Ein amerikaniſches Kriegsſchiff geſunken?
Zürich, 2. Juni. Die „Zürcher Poſt berichtet:

einer zuverläſſigen Meldung aus England über Paris ſei
dieſer Tage vor Queenſtown an der Südküſte Jrlands ein

leutnant, ein Major, zwei Hauptleute und zwei Leutnants unkenECaeniſon Bargekonn, s wf
und EWelwerkſtatten

gefeert, oder ihre Verdecknon auf 10 bis

e S i
amerikaniſches Kriegsſchiff durch eine Mine

-Q1jS

zurückziehen. Am 22. März erfolgte dann aus Mangel an n

Meter und eine Breite bis zu 15 Meter. Der Eindruck auf den
Feind war derart, daß er an verſchiedenen Stellen ſelbſt die

Die lauten Sieges

Frühjahrsoffenſive begleiteten, waren bereits Anfang Mai völlig

Wir müſſen unſere Herzen verhärten und den Troſt hinnehmen

„Frankreich hielt durch, bis England
fertig war, England muß durchhalten, bis Amerika fertig iſt.
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Aufruf zur Reformationsjuvbelfeier!

.K. Der Evangeliſche Bund zur Wahher deutſch-proteſtantiſchen Jnter
re (Berlin W 85), der nach ſeiner Satzung mitwirken
en aß dem deutſchen Volke die Segnungen der Refor
erhalten und immer weiter erſchloſſen werden“
in ſeiner Pfingſttagung ſeine Vereine, Mitglieder

evangeliſchen Glaubensgenoſſen auf, zur würdigen
Haltung der vierhundertjährigen Reformationsfeier

en Wie die deutſche Reformatzon ein Kraftquell
e entſche Nation in den ſchweren Leiden und den
de Laten ihrer Geſchichte geworden iſt, ſo ſoll eine ge

Gedenkfeier in dem gewaltigen Erlebnis des
weltkrieges uns Herz und Mut erwecken zu der Zu

die unſern Maſten Fahnen voranzog: „Ein' feſte
ſ h unſer

Evangeliſche Bund erſtrebt einen ſtarken einigen
m Proteſtantismus, der in edlem Wettbewerb mit

deren Volksgenoſſen mit vaterländiſcher Hingebung
neue Deutſchland tätig iſt. Er bittet zu dieſem

die Glieder und Glaubensgenoſſen um eine Refor-
ionsjubelſpende, die als Bauſtein für den
n ſeiner Schweſternſchaft und als Wehrbeitrag zum

gen die ar r r r ndeutſ antismus bedro Mögendere en Bunde und
lreiche Lutherfreunde an allen Orten erſtehen,e des größten deutſchen Mannes und ſeiner Mit

e unſeres deutſchen Volkes wirkſam machen.

geine Arbeitsloſigkeit nach Friedensſchlufz;
n Richstagsausſchuß für Handel und Gewerbe iſt
d die Ueberführung der Kriegs in die Friedens

haft erörtert worden, wobei auch die Frage zur Be
ung gelangte, ob nach Friedensſchluß eine Arbeits-
tet in größerem Umfang z erwarten wäre. Hierbei

h ſich der Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern

n e r er W grieitslofigkeit in e mrfang wi at kaum eintreten. Man muß ſich gegenwärtig halten,

haben. Der Wiederaufbau
gahlreiche Arbeitskräfte in

vrnch Man braucht nur auf den Zuſtand der Ver
mittel und Verkehrswege, auf die gahlloſen Artsbeſſerungen,
zurüchgeſtellt wenden mußten, Hinzutveiſen, um die Befürch

n, daß es an Arbeit mangeln werde, als nicht bevechtigt er
en zu laſſen. Auf allen Gebieten, die wicht von der Be
fang von Rohſtoffen abhängig find, wird ſich ſofort eine er

Pre n einer ſehr

behalten
n

Erzeugerhöchſtpreiſe für Obft
Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat

gende Erzeugerhöchſtpreiſe je Zentner feſtge-
t:

Aepfel 1. Gruppe T 35 Mk. Hterher gehören
Winterkalvill. Cox' Orangert, Grovenſteiner,

madaRenette, Adersleber Kalvill, Gelber Richard,
illiſch, v. Zuccalmaglios-Renette, AnanasRenette, er
elleflerrr, er von Boskoop, Landsberger e,
joldrenette von Blenheim, Coulons-Renette. Dieſe
üchte müſſen aber, wenn ſie zur Gruppe I gerechnet

erden ſollen, die Beſchaffenheit von Edelobſt haben, mit-
in für ihre Sorte mittelgroß und ohne nennenswerte
ehler ſein. Als Fehler ſind insbeſondere anzuſehen un
ſtändige Reife, ſtarke Fuſikladitnmflecke, ſtarke Druck-
ede, Wurmftich, Stippflecke, Verkrüppelungen oder miß-
altete Formen. 2. Gruppe II 20 Mk. Dieſe Gruppe

mfaßt fämtliche Aepfel, ſoweit ſie nicht unter Gruppe I
annt ſind oder infolge ihrer Beſchaffenheit nicht zur
ippe I r Die Aepfel müſſen aber gepflückt, gut

rtiert und mittlerer Art und Güte ſein. 3. Gruppe III
Mk. Schüttel, Ausſchuß- und Falläpfel ſowie Moſtäpfel.
Gepflückte Aepfel, unſortiert, ſo, wie der Baum ſie ge

ben hat, aber ohne Fallobſt 16 Mk.
Für Birnen: 1. Gruppe I 25 Mk. Dieſe Gruppe
ilden: Gute Louiſe von Avranches, Köſtliche von Char
eu, Birne von Tongre, Bosc's Raſchenbirne, Dr. Jules
hot, Williams Chriſtbirne, Handenponts Butterbirne,
apps Liebling, Diels Butterbirne, VereinsDechantsbirne.
e Früchte müſſen aber, wenn zur Gruppe I gehören

llen, die Beſchaffenheit von Edelobſt haben, mithin für

en über W und ohne e xFehler insbefondere anzu unvoll
indige Reife, ſtarke Fuftkladtumflecke, ſtarke Drurkflecke,

n e I 12 re Gerpp m nſage
intliche Sorten Birnen, ſoweit ſie nicht unter Gruppe I
re ehren Die en mer en u
uppe müffen orr r. e 6 Mk.Autsſchuß geren Moſtbirnen.
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des harrenden Aufgaben in der Zukunft. Bis 81. Dezember 1916
waren im ganzen, abgeſehen von den periodiſchen Blättern,
8 850 843 Kriegsſchriften verbreitet. Die Zahl der „Volksſchrif
ten zum großen Krieg erreichte die Nummer 117. Die Vereins-
tätigkeit des Bundes äußerte ſich in mehr als tauſend vom 1. Ok
tober 1916 bis 30. April 1917 veranſtalbeten Verſammlungen zur
Stärkung vaterländiſcher Geſinnung. Die Schweſternſchaft des
Evangeliſchen Bundes leiſtet mit 154 ausgebildeten Schweſtern
wertvolle Arbeit im Dienſte des Heeres auf den Schlachtfeldern,
in der Etappe, in den Heimatlazaretten. Ueber die Aufgaben des
Bundes für die egemeinden in Oeſterveich, in der Wefſtmark,
im der Oſtmark ſprachen D. Eckardt, Pfr. Michaelis Metz,
Pfr. Aßmanne Bromberg und der kurländiſche Ritterguts
beſitzer Silvio Broederich. Eine eingehende Beſprechung
fand über wichtige Gegenwartsfragen ſtatt, die Reformations-
jubelfeier, die Stellung des Bundes zur Jeſuitenfrage und zu den
Gleichſtellungsforderungen des Zentrums, über die der Landtags
e te Dr. Lohmann einen ſachlichen und wertvollen
Ueberblick gab. Die Störung des konfeſſionellen Burgfriedens
durch die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes mit einer Bundesrats
mehrheit von nur 31 von 58 Stimmen fand ſcharfe Verurteilung.
Die Verſammlung war ſich der neuen Verantworkung, die dieſe
Ereigniſſe ihr auferlegen, bewußt und hat Maßgahmen eingehend
erwogen und beſchloſſen, mit denen ſie das Vertrauen zu ver-
dienen hofft, das zahlreiche evangeliſche Körperſchaften dem Evan
geliſchen Bunde gerade in den letzten Wochen bewieſen haben.
Vor allem aber will der Bund in rückhaltloſer Vaterlandsliebe
auch weiter getreulich das Seine tun, den Siegeswillen des deut
ſchen Volkes zu ſtärken. D. Everling ſchloß die reichhaltige Ta
gung mit herzlichen Wünſchen für weiteren Sieg und ſtarken
W

Aus dem Gerichtsſaal
Stehler und Hehler

Die Beraubung der Frachtſendungen nimmt zu. Nicht bloß
auf der Bahn, ſondere auch nach der Uebergabe an den Spediteur
werden die Stücke beraubt. So mußte ſich der Abroller Erke
nebſt Frau verantworten, weil er gus Güterſendungen ſich Waren
angeeignet hatte. Beide Angeklagte befinden ſich in vorgeſchritte-
nem Alter und ſind noch nicht beſtraft. E. befand ſich ſeit
27 Jahren bei der Firma F. in Stellung und ward ihm ein
glänzendes Zeugnis bom Leiter des Geſchäfts guſneſe Bei
einer Hausſuchung wurden allerhand Gegenſtände des täglichen
Gebrauchs vorgefunden, die auch auf redliche Weiſe erworben
ſein konnten, wenn nicht der Aufbewahrungsort gezeigt hätte, daß
es ſich um geſtohlene Gegenſtände gehandelt habe. Die Sachen
wurden nämlich unter dem Sofa und im Hohlenkaſten vor-
gefunden. Außerdem hatte E. noch vier Soldatenſchuhe und
fünf Handſchuhe von Soldaten gekauft. Es handelte ſich um
militäriſches Eigentum, und hier lag Hehlerei vor. Das Halle

che Schöffengericht berückſichtigte das hohe Alter und die Unbeefchen der Angekllagten und erkatinte gegen den Ehemann auf

drei Wochen, gegen die Ehefrau auf ſechs Tage Gefängnis.

Börſen- und Handelsteil
Vom Zuckermarkt

Berlin, 1. Juni. Die Unterbrechung durch die Pfingſkfeier
kage war naturgemäß dazu angetan, dem Marbwerkehr an den
deutſchen Rohzuckerplätzen Abbruch zu tun, indeſſen
zwar dies bei den rorh vorhandenen mäßtgen Beſtänden ſo gut wie
ohne Belang. Die Wwahme der Mai-Verteibung ſeitens der

rien gingen ihren ungehinderten Gang, am Ende der Be
ri ſind noch eine Anzahl Verfſmungen durch die Ver-
teitwngsſtelle herausegeben worderr, wobei es ſich zum Teil um
Berichtigungen der Mengen oder um Nustauſch ſolcher Partien

Wandelk, die urſprünglich für die Reichszurckerausgleichgeſellſchaft
Weſtimmt e waren. Sowwit ſich überſehen lähzt, iſt von den

Mirhen Poſten nikt erſß ein geringer zur Ab
gekommen, und ehe die letzten im ertweg verkabenen

Partien die Raffinerierr erreichen werden, rfte dieſer neue
Monat ſchließlich zu Ende gehen, denn die Wuoſſerftände der Flufz
läufe ſtnd unter dem trockenen Wetter allmählich derart zurück
gegangen, daß die Ladefähigleit der Käöhne nicht mehr voll aus
genutzt werden kann. Von der Bezunsvereintgung ſind ſorſt
moch einige weitere Verfügungen über vorhandene MWaoſſe-
mengen erteilt worden. Jn Verbrauchszucker iſt es wch ohne
beſondere Anregung hergegangen, trotzdem nan alle Verbracher
kreiſe reichlich Ueberweiſungen aus den auf Zuteilung wertenden
Beftänden der inerien ſehr gern ſehen würden; noch nichts

wertung laukbar geworden. Ueber die Raffinaderwreiſe
für die neue Betriebszeit ſchwebt vorläufig noch ein völliges
Dunkel, und in Anbetracht der wenerſichen W auf Erhöhung
der bisher feſtgeſetzten Rohzuckerpreife, ſowie der vorlärfig kaum
berechenbaren Höhe der nächfſtjährigen Betriebskoſten mag es ja
wohl richtig erſcheinen, wenn man mit der Feſtfehzung der
Naffinadenpveiſe noch wartet, bis alle Zuſälligkeiten der Ver
A mehr und mehr u e ind, bis ſich auch das
orausſichtliche Ergebnis der o Ernte beſſer als gegen

wärtig beurteilen läßt. Die angeordnete Ernteflächenerhebung
wird ich Acht über die Höhe s Zuckerrübenareals
bringen.

Beſonders bemerkenswertes an Narhrichten liegt von den
übrigen europäiſchen Rübenzuckerländern richt bor, und wenn
man nach den Anbauverhöltniſſen urteilen will, ſo erſcheint es
wenig wahrſcheinlich, daß die Geſamtrübenerzeugung das Ergeb
nis dieſer verfloſſenen Betriebszeit erreichen wird. Jn Oeſter
reich haben ſich die Unterhandkungen wegen Fortſe ung des
Kartells vorlättfig zerſchlagen. Jm engliſchen Unter
ham ſe wurde mitgeteilt, daß Zucker ſeit Kri inn eine Ver-
tewerung um 172 v. H. erfahren habe. Nach einer amtlichen
Angabe hatte England am 1. April einen Lagervorrat von etwa
87 500 Tonnen Zucker gegen 117 000 Tonnen bew. 457 500 Tonnen
gleichzeitig in b a Vorjchren. Preisänderumgen, wenigſtens für
r r von England nicht gemeldet tworden. Am
New Yorker Markt hatte bie beſſere Beurteilung der Kuba
ernte weiter zge Stimmung im Geſohge, tvenngleich die Jr
aber der A r willige m i i iſtanden vorgeſ für ZerttrifugalsBramuiuted 7,50 bis 8,50 e Nach amtlichen An
Erzengung Kubnso jetzt mit 2800 000 Tonnen

waren am 9. d. M42. auf Kuba i
tworhanden, rn Amertha b gegen Tonnen.

ievigkei beeinträchtigten die Ausferhrtädigkeit
faſt aller

Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe
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aber wer
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weidem micht bofriedige werden. Auch der Vorrat an Luinen hat
ſech weſentlich vermindert, für birſen Artikel die Sbim

T machte ielkuft u e a u r e Se e ä
Männere ee n n u e d h iJ u

iſt über die Ausſchüttung der 900 000 Doppelzentner für die

micht überſchritten Werden darf. Von Kleeſämereien blieb In
karnatklee noch geſucht, während ſonſtige Sorten, deren Anbau
periode ſchon vorüber iſt, jetzt noch, allerdings meiſt in kleinen
Mengen, an den Markt gelangten und beim Handel Unterkommen
zur Lagerung fanden. Auch ungariſcher Rotklee war noch ha
ben. Senf zur Saat war nicht am Markt, ſodaß der N age
nicht entſprochen werden ſe Rauhfutter wurde für den Be
darf nicht genügend zugeführt.Nichdamilich wurden nachſtehende Preiſe bekannt: Serradello

43-—49 Mark für 50 Kilogramm ab Station, Saatwicken 85--100
Mark, Saatlupinen 60--72 Mark, beides für 100 Kilogramm ab
Sdation.

hg. „Janus“, Hamburger VerſicherungsAkt.-Geſ., in Ham
burg. Jm Jahre 1916 wurden in der Unfall und Haftpflicht
verſicherung in Betriebsgemeinſchaft mit der Norddeutſchen Ver-
ſicherungs Geſellſchaft 2 698 927 Mk. vereinnahmt und 2 549 360
Mark verausgabt, in der Lebensverſicherung 111 750 103 Mk.
vereinnahmt und 109 315 643 Mk. vevausgabt, ſo daß ein Geſamt-
überſchuß von 2 542 896 (i. V. 2 843 558 Mk. verblieb; hieraus ſoll
den Aktionären eine Dividende von wieder 350 Mark auf die
Aktien 1. Emiſſion und 187,50 Mk. 2. Emiſſion verteilt werden,
den mit Gewinnanteil Verſicherten 2 054 141 (1 889 975) Mk. über-
wieſen, den Reſerven 250 000 (208 000) Mk. zugeführt und 25 902
(37 106) Mk. vorgetragen werden. Von einer Z. ng an des
Fonds für unvorhergeſehene Fälle wurde abgeſehen, da dieſer eine
Million Mark erreicht hat. Für Kriegsſteuer für 1916 ſind wieder
88 000 Mk. zurückgelegt, doch wird dieſes Konto vorausſichtlich in
dieſer Höhe nicht im Anſpruch genommen werden. Die geſamten
Aktiven betrugen 110,32 (104, 56) Mill. Mark, daruner Wertpa
piere mit 21,27 (15,16) Mill. Mk.; andrerſeits erſcheinen die
Prämienreſerven mit 81,07 (77,97) Mill. Mark.

„Freia“, Bremen-Hannvverſche Lebensverſicherungs-Bank
Akt.Geſ. in Berlin. Der Ueberſchuß des r Geſchäfts
jahres ſtellt ſich auf 1,86 Mill. Mk. und weiſt ſomit gegenüber
dem Vorjahre eine Erhöhung von 60 000 Mk. auf. Es wird bei der
Generalverſammlung beantragt, von dem Ueberſchuß zunächſt
50 000 Mk. einer Spezialreſerve zu überweiſen, die zur Tilgung
von außerordentlichen Anforderungen an die Geſellſchaft, die rach
dem Kriege zu erwarten ſind, dienen ſollen; 42,088 Mk. ſind
dem Kriegsreſervefonds zuzuführen. Nach Abſchreibung der durchdie Satzung bedingten Sergavengen an Vorſtand und Beamte,

Aktionäre und Auſſichtsrat und trach Ueberweiſung an die Dividen-
denfonds der von der Bremer Lebensverſicherungsbank g. G. und
der ehemaligen Hannoberſchen Lebensverſicherungs- Anſtalt a. G.
übernommenen Ausſteuer- und Militärdienſtverſicherungen ſollen
den Verſicherten 1,369 357 Mk. zufließen, während an die Aktionäre
eine Superdividende von 105 000 Mk. gezahlt wird, ſo daß auf die
Aktie wiederum 45 Mk. 18 Prozent der Einzahlung entfallen.
Der Reſt von 142 350 Mk. ſoll dem Organiſationsfonds zugeführt
werden. Der Dibvidendenfonds der Bremer Lebensverſicherumgs-
bankk a. G. geſtattet die Erhöhung der Dividende von 28 auf
30 Prozent der Normalprämie, während die übrigen Verſicherten
die gleichen GBewinnanteile wie im Vorjghre erhalten.

Gewrnn- Auszug
der

9. Preuss.-Sdd. (235. Kgl. Preuss.)* Klassen- Lotterſe
5. Klasse. 20. Ziehungstag. 1, Juni 1917,

sloh hohe Gewinne gefallen,Auf Jede gezogene Nammor stud zweiund war je viner e
un

er Nammer in den detden

(Ohne Gewäaähr.) (Nachdruak verboten.
Inder Vormittageziehung wurden Gowinne über 240 Mark gezogen.

4 Gewinne zu 16000 M 108716 404880
10 Gewinne zu 5000 M 9848 17574 62242 71812 171560
76 Gewinne zu 35000 A. 6674 30063 80400 865602 51706 62618

54363 655620 68460 62205 60141 71811 63443 85088 80666 91886 08446
8603 1600210 1436557 129065 129802 1469024 152728 150010 164174
66242 174067 174887 17656908 161208 A88s25 100282 190682 208771
19453 98488 58778

18 Gewinne u 1000 M 677 4670 6802 633 14078 14811 20496
22208 20018 80056 80240 81156 31898 82147 38939 856559 98027 44860
46616 58064 59179 62804 724109 74763 766542 78812 70623 687498 87611
92085 G 04081 966009 99287 108616 111200 116794 123468 128850
129023 751058 9960920 185080 1730050 141288 144855 145240 148682
150706 488464 v 48 1602069 1660000 T67669 1706655 1714079 174792
A7589 r e 187181 1687722 1090648 201640 01001. 206098 208949
so a 901 225575 220508 229747 460286

220 Seine u 500 M 283 796 40688 o810 17178 18017 14078
7458 a 396886 429885 29646 531626 8u829 64307 668501 6866545 36682
88760 6020 41845 40765 58878 o 8408 68707 666868 668941 72161
4063 74728 eF30 76067 6288 e7T18 78082 709110 80383 840681 86188
s 0064 s 96865 95447 97249 100788 108758 109169 109438
A106869 112444 113670 1168053 ſrasos 114286 115080 116279 118744
19554 125120 180948 131000 182246 1826870 134476 1860890 138364
s8530 40048 141858 1408865 149624 154177 166815 157989 1589707

460619 66087 167604 171665 173031 174008 1754960 181103
184508 484762 191144 193497 1094464 107328 107811 A0909069 109688

909710 a02164 802480 405049 209416 2114568 42165622 A16707, 216448
I 221277 231166 282073 288120
In der Naohmlitagetehng wurden Gewinne über 240 Mark gezogen,

2 Gewinne zu 80000 M 2046501
4 Gewinne zu 5000 M 61080 86711
64 Gewinne zu 9000 M 5*5456 9676 83400 s7852 68318 48125 s0020

6820 66e412 65756 75790 79886 680544 82731 90727 105608 1186060
120286 121506 123375 1267168 186427 148289 146742 1654506 166008
163816 170017 168088 194260 200688 280806

120 Gewinne zu 1000 M 160268 160670 22594 24692 25070 s03s8
sost8 Sr50 68026 43876 48112 61860 54276 68616 616828 67710 609687
78196 75420 88976 60708 96287 100540 101004 103472 111015 1120944
126408 1276812 150218 188816 185081 188821 1809908 140818 141187
1431238 147928 151110 158120 166014 166844 1678538 168018 1668401
4643265 406518 I70164 170524 183006 1687761 180080 108456 105485
204640 200747 2094656 418674 2107698 228840 227902 4282048 432701

18 Gowone zu 500 M 661 86059 8888 7083 9028 107651 11064
48777 16001 es 27076 27417 28186 8160t 42627 465576 558488 55618
66447 56252 56789 68640 698310 62549 63808 63687 63802 67222 68881

1695 60524 67837 s8e97 69195 89625 92407 06855 108087. 100504
10688 118116 116621 117672 118000 1242a76 127280 1680688

142238 143237 144704 140160 1650086 162072 167119 174160 170080
184200 166855 168161 160878 169900 1061850 1098700 108062. 201620
206622 406 241272 22888 2142668 219168 a 22007

180803

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes,
Sonntag, den 3. Junt: Zeitweife wolkig, warm, örtliche Gewitter
regen.

Orto Lummer, uzuertahereitht inmr bier im Unedhtter Rzrienntn

Noderne Ammerubren.

Magen-, Darm-, Leber-, Stoffwechsel-
krankheiten, Rheuma, Herz-,Frauont. Atie Arten harre lioſivortf

a. Kentüue d. d. Kurverwultg.

Veranewortlich:für den politiſchen Teil: Dr. Simon für Proving, Börſen und

Handelsteil i. V.: G s, Konden übrigen Teil: Dr. Simonil: D. Krebohm, a in Halle.
tn Begugs
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pffelkarte ein Pfund Kartoffeln kaufen.
zuſatzkarte zeigen in violetter

der vorgeſchriebenen Weiſe gebündelt abzuliefern.

vom 4. bis 10. Juni
völkerung verteilt werden: 54 Pfund Graupen, z Pfund Kunſt

durch beſondere Bekanntma

ſind. Der Verkäufe

Calamtſchule).

beginnt am 4. Juni.

I. Beilage zu r. 277 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

3. Juni 1917

gus Halle und Umgebung
Halle- den 3. Juni

Zum UBootTage in Halle 1917
Halle, die Augen aufl!
um das Letzte, das Ganze im Streit,i o noch der Kampf, tief blutet das Leid.
hält die Mauer in Oſten und Weſt,

r W rrtette um Engelland. e
Herrſcher auf weiteſtem Meer:

Vergiß nicht das Danken und gib ihm die Ehr!
Halle, die Augen aufl!

im U-
I Dunkel und Hrauen verbreitet ihr Schritt
Und reißt in die Tiefe viel Tauſende mit.
Manch jungfriſches Leben ging unter im Streit
Daheim weint die Liebe im bitterſten Leid.
Wir trauern um Helden, die treu auf der Wacht
Das e Opfer für Deutſchland gebracht.

alle, die Herzen auf!
Halle, die Hände aufl

Er kopft nicht an W und Tür
Draus quiltkt ihm die Liebe in Strömen herfür.

ve nicht matt,

Stanislaus Swieregews k.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Verſorgungsregelung in der Woche vom 4. bis 10. Juni.

In der Woche vom 4. bis 10. Juni dürfen auf den Abſchnitt 8
ber Kartoffelkarte bis 6 Pfund Kartoffeln abgegeben und ent

nommen werden. Schwerſt- und Schwerarbeiter und jn Halle
eſchäftigte auswärtige Schwerſtarbeiter dürfen auf den Abſchnitt
z der violetten Karte fünf, auf den Abſchnitt 6 der dunkelgelben
gartoffelkarte vier Pfund, auf den Abſchnitt 6 der grünen Kar

Die Abſchnitte der
arbe für Schwerſtarbeiter, in

zunkelgelber Farbe für Schwevarbeiter, in grüner Farbe für aus
ärti rſtarbeiter die Angabe der Woche für die fie gelten.r Be Abſchnitte in violetter Farbe dürfen fünf, auf jene in

elber Farbe vier, auf die Abſchnitte in grüner Farbe ein Pfund
rtoffeln abgegeben werden. Die Verkäufer haben die Abſchnitte

der Kartoffelkarten am 12. Juni dem Stadt-Ernährungsamt in
n der Woche

werden außerdem auf den Kopf der Be

fund Nudeln. Die weitere Regelung erfolgt
ng. Zuwiderhandlungen gegen

16 der Bekanntmachung vom

honig und 24

dieſe Anordnung werden
1. Dezember 1916 bzw. nach S 17 der Verordnung über Preis
prüfungsſtellen geſtraft.

50 Gramm Butter
In der Woche vom 4. bis 10. Jum (46. Woche) entfallen u

den Kopf der Bevölkerung 650 Gramm Butter. Der Verkau
beginnt am Dienstag, den 5. Juni auf Grund des für die
46. Woche gültigen Abſchnittes der Fettkarte in den Geſchäften,
in denen die Käufer in die Kundenliſten eingetragen worden

hat die abgetrennten Abſchnitte gebündelt
m Stadt-Ernährungsamt, Marktplatz 22 III, Zimmer 42, am

11 Juni abzuliefern. Militär- Urlauber erhalten die Butter auf
Grund von Butterſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markt

Der Verkauf von Graupen
Für jede Perſon eines Haushaltes kann

Pfund abgegebn werden. Verkaufspreis 30 Pfennig für das
Pfund. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken (49 des
Warenbezugsſcheines VI) zu Hunderten gebündelt im Stadt-
Ernährungsamt, Marktplatz 22, 1. Obergeſchoß (Saal I inks),
binnen acht Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes einzureichen.
Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der
Verordnung vom 25. September und 4. November 1915.

Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Heringe
wird am 4. Juni in der Talamtſchule fortgeſetzt. Zugelaſſen
werden die Nummern der neuen Lebensmittelſcheine 35 001 bis
39 500 vormittags von 8 bis 12 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes werden rund 110 Gramm zum Preiſe von 30 Pfen-

Ermäßigte Seefiſchpreiſe
Mit dem 24. Mai hat die Zentral-Einkaufs- Geſellſchaft die

Preiſe der Fiſche, welche von Dänemark eingeführt werden, um
3314 Prozent ermäßigt; der Seefiſch iſt damit recht preiswert

tigen abgegeben.

geworden. Da die Seefiſche ein ſehr gutes Nahrungsmittel ab-
geben und in den nächſten Tagen größere Fänge zu erwarten
We darf dieſe Gelegenheit nicht verſäumt werden, um ſich mit

iſchen
einſchließlich Eispackung: Schellfiſch I. 103, II. 84, III. 74, IV. 62,
Weißlinge 49, Kabliau I. kopflos 120, II. 81, III. 66, Seehecht I.
74, II. 66, III. 51, Schollen I. 125, II. 103, III. 49, IV. 21,
Knurrhahn 47, Seelachs J. kopflos 115, Longfiſch kopflos 115,
Karbonadenfiſch (fertig für die S 90, Rotzungen I. 111,
II. 96, III. 68, Heilbutt I. 126, II. 103, III. 66, Seezungen I. 218,
I. 144, III. 107, Steinbutt I. 162, II. 125, III. 108, IV. 66,
Tarbutt I. 126, II. 108, III. 81, IV. 66, Flußlachs (Salm) 385,
Lachsforellen 237. Die hieſigen Fiſchhändler werden aufgefordert,regelmäßig ihren Bedarf fur jede Woche bis gum Freitag der

vor den Woche der Firma Hermann Pickroth, Pringen-
ſtraße, anzumelden.

Nudeln
r von Kleinhandelsgeſchäften, die Kunden

liſten eingereicht werden aufgefordert, die Teigwaren
bei dem Fabrikanten Keil, Bernhardyſtraße 20, abguholen. Die
Abgabe erfolgt an die Kleinhändler mit den Buchſtaben A bis F
am Montag, den 4 Juni, G bis K am Dienstag, den 5. Juni,
L bis R am Mittwoch, den 6. Juni, und S bis Z am Donners
tag, den 7. Juni 1917. Die Kleinhändler ſind verpflichtet, in der
Teigwarenverteilungsſtelle, Bernhardyſtraße 20, bei der jedes
maligen Abgabe den Beſtand an Waren und die Anzahl der von

Diejenigen Jm

u verſorgen. Die heutigen Preiſe ſind ab Geeſtemünde.

Kunſthonig
Die von Kleinhandelsgeſchäften, die Kundenliſteni werden hierdurch ſgeſorder, am 4. und

6. Juni bei den ihnen ä Großhändlern den in

Preiſe für Beerenobſt, Kirſchen und Pflaumen

„Jn der Provinz Sachſen gelten frei Verlade-
ſtation folgende Erzeugerhöchſtpreiſe, und zwar
auf das Pfund berechnet, bei Erdbeeren 1. Wahl 55 Pfg.,

30 Pfg., Walderdbeeren 1 Mk., Johannisbeeren
weiße und rote 30 Pfg., ſchwarze 40 Pfg., Stachelbeeren reif
und unreif 30 Pfg.. Himbeeren 50 Pfg., Blaubeeren
25 Pfg., Preißelbeeren 35 Pfg., Sauerkirſchen 20 Pfg., ſüße
Kirſchen (weiche) 25 Pfg., große harte 35 Pfg.,
morellen 40 Pfg., Glaskirſchen 45 Pfg., Reineklauden, große
grüne 30 Pfg., Pflaumen 25 Pfg., Mirabellen 40 Pfg.,
Zwetſchen 10 Pfg.

Eine Erhöhung des Preiſes für Erdbeeren erſter Wahl
auf 60 Pfg. und früheſter weicher ſüßer Kirſchen auf 35 Pfg.
(bis 25. Juni einſchließlich) ſteht in Ausſicht. Wahrſchein
lich werden auch Monatserdbeeren im Preiſe den Wald-
erdbeeren gleichgeſtellt werden.

Preiſe für Spargel und Mairüben
Die Preiskommiſſion für die Provinz Sachſen hat vom

30. Mai ab die (Erzeuger-) Vertragspreiſe für Spargel bei
Sorte I auf 65 Pfg., bei Sorte II auf 50 Pfg., bei Sorte III
auf 36 Pfg., bei Suppenſpargel auf 20 Pfg., bei unſortierter
Lieferung auf 45 Pfg. für das Pfund feſtgeſetzt. Ferner
ſind als der Erzeugerpreis bei Mairüben bis zum 25. Juni
11 Pfg., ſodann 8 Pfg. beſtimmt worden.

e

Deutſcher
zeige der ganzen Welt, daß Dir kein
Dankesopfer zu groß iſt für unſere

U Boot-Mannſchaften.

Gib reichlich
für die

U Boot-Spende?!
g e 3

Erzenugerpreiſe für Frühgemüſe
Die Preisſtelle für Gemüſe und Obſt in Magdeburg hat die

Vertragspreiſe für Ergeuger wie folgt feſtgeſetzt: Spargel1. Sorte das ar 656 Pfg., 2. Sorte 50, 3. Sorte 86, Suppen-

ſpargel 20, unſortierter Spargel 45, Rhabarber 8, Spinat: ab
1. Juni 15, Mairüben bis 25. Juni 11, ſpäter 8, Kohlrabi bis
14. Juli 22, bis 31. Juli 18, ſpäter 10; Möhren und längliche
Karotten: bis 14 Juli 22, bis 31. Juli 13, ſpäter 10; Karotten
runde: bis 14. Juli 25, bis 31. Juli 16, bis 15. Auguſt 14,
bis 31. Auguſt 12; Erbſen: bis 20. Juni 33, vom 21. Juni ab:
im Durchſchnitt oder gedrillte Erbſen 22, gereiſerte (oder
Zuckererbſen) 26; Frühwirſing: bis 31. Juli 30, bis 15. Auguſt 14,
bis 31. Auguſt 10, ſpäter 7; Frühweißkohl: bis 31 Juli 15, bis
15. Auguſt 7, bis 31. Auguſt 5, ſpäter 356 Pfennig das Pfund.

Es wird darauf hingewiſen, daß die Verkaufspreiſe für Groß
ſowie Kleinhändler zu dieſen Vertragspreiſen im gerechten Ver
hältnis ſtehen müſſen. Kaufen Groß bgw. Kleinhändler billiger
ein als zu den vorſtehenden Erzeugerpreiſen, ſo haben ſie bei
Vermeidung der Strafe die Ware entſprechend billiger abzugeben.
Des Ferneren wird darauf aufmerkſam gemacht, daß ſeit dem
1. Juni über Ein und Verkauf von Obſt und Gemüſe Schluß-
ſche ine auszuſtellen ſind. Letztere ſind aufzubewahren und
auf Verlangen vorzuzeigen. Die Erzeugerpreiſe ſind bereits in
Kraft getreten.

Erzeugerhöchſtpreis für Zwiebeln
Die Reichsſtelle hat und zwar mit rückwirkender Kraft auf

kaufende Verträge, beſtimmt, daß der anfängliche Erzeugerhöchſt
preis für Zwiebeln von 8 Mk. bereits vom Beginn der neuen
Ernte an gilt. Für Frühzwiebeln ſteht eine beſondere Preis
feſtſetzung noch bevor.

Brotanufſtrich aus Gemüſe
Die Volks wirtſchaftliche Abteilung des Kriegsernährungs-

amts hat in einem Rundſchreiben die Landes-, Provinz und
Begzirkspreisprüfungsſtellen darauf aufmerkſam gemacht, daß ſeit
einiger Zeit Brotaufſtrichmittel zu großenteils über
triebenen Preifen auf den Markt er werden, die i
lich oder zum größten Teil qus Gemüſe hergeſtellt ſind. Da
es ſich überdies meiſt um ſolche Aufſtrichmittel handelt, die aus
der vorjährigen Ernte gewonnen ſind, erſcheint eine Feſtſetzung
von Richtpreiſen nicht mehr angebracht. Dagegen empfiehlt die
Reichspreisſtelle, auf die für ſolche g. wer eforder
wen Preiſe beſonders zu achten. einer Mitteilung der
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt bef die meiſten derartigen
Erzeugniſfe zum größten Teil aus Rübenmus. Für das aus
Obſt, er und Rüben hergeſtellte „Kriegsmus“ iſt aber ein
Die von 00 Ehentg far w Pfund als ausreichend

etzt.
In Gingaben an maßgebender Stelle war wiederholt an

geregt worden, die bisher Obſtwein verarbeiteten Mengen
Obſt gu Sdelmarmelade zuzulaſſen. Das Preußiſche
Landesamt für Gemüſe und Obſt hat darauf mitgeteilt,
Maßnahmen in der Richtung dieſer Vorſchläge bereits geplant
ſind; insbeſondere wird vorausſichtlich erft nach Sicherung des
Bedarfs an Obſt für die Obſtmusbereitung die Herſtellung von
Obſtwein zugelaſſen werden.

Nicht die Getreidefelder betreten

Jn der nächſten Zeit kommen in den Feldern Korn
blumen und Mohnblumen zur Blüte. Es wird
dringend vor den unbefugten Betreten der Felder zum
Pflücken dieſer Blumen gewarnt. Alle Uebertretungen wer
den unnachſichtlich zur Anzeige gebracht. Eltern und Er
zieher wollen die Kinder vor dem Betreten der Felder
dringend warnen. Die Allgemeinheit kann den Feldſchutz
dadurch weſentlich fördern, daß ſie jede Uebertretung zur
Anzeige bringt und außerdem von einem Kauf feilgebotenet
Korn- und Mohnblumen abſieht. (Der Verkauf ſollte ein
fach verboten werden. Die Schriftleitung.)

Jn den jetzigen Zeiten iſt jedes Getreidekorn
zur menſchlichen Ernährung nötig, es muß
daher den Feldern weitgehendſter Schutz gewährt werden.

Was der Jnni bringt
Auf wirt ichem Gebiete tritt eine Reihe wichtiger Be

ſtimmungen in ft: Am 1. Juni fand im Deutſchen Reiche
eine Viehzählung, umfaſſend Pferde, Rindvieh, Schafe,
Schweine, Ziegen, Kaninchen und Federvieh ſtatt. Mit dem
gleichen Tage wurde zur Sicherſtellung der Haferverſorgung
des s die Haferration der Zivilpferde auf drei
Pfund täglich herabgeſetzt. Jn der Zeit vom 15. bis 25. Juni
erfolgt eine allgemeine Ernteflächenerhebung. Zur
Ueberlaſſung aus ländiſcher (ſchwediſcher, däniſcher und
ſchweizeriſcher) Wert papiere an das Reich iſt bis zum
15. Juni durch Vermittelung einer Reichsbankanſtalt, einer Bank
oder eines Beankgeſchäfts dem Statiſtiſchen Bureau des Reichs
ſchatzamtes in Berlin Meldung zu erſtatten. Der Ausſchuß des
Deutſchen Städtetages tritt Mitte Juni zur Beſprechung
der Vorſchriften für das nächſte Jahr und der Kohlenverſorgung
zuſammen. Am 1., 2. und 3. Juni findet in ganz Deutſchland
die Einſammlung für die U-Boot-Spende ſtatt. Der
Sommerfahrplan der deutſchen Eiſenbahnen trat am
1. Juni in Wirkſamkeit.

pnau

Die durch Abkürzung des juriſtiſchen Vorbereitungsdienſtes
für Kriegsteilnehmer

gebotene Vergünſtigung gilt für ſämtliche Kriegsteil-
nehmer ohne Unterſchied, ob ſie den Vorbereitungsdienſt
bereits begonnen haben oder nicht. Es würden danach auch be-
ſonders Schüler und Studenten, die am Kriege teilgenommen
haben, unter die Beſtimmungen des Geſetzes fallen. Zu irgend
welchen Bedenken, daß infolge der Abkürzung des Vorbereitungs-
dienſtes die Ausbildung des juriſtiſchen Nachwuchſes gefährdet
werden könnte, liegt nach der Begründung des Geſetzentwurfes kein
Anlaß vor: denn im Augenblick auf die Geſetzgebung im Reich
und in anderen Bundesſtaaten darf angenommen werden, daß
tüchtige und eifrige Referendare in der Zeit von drei Jahren ihre
Ausbildung vollenden könrren; ein Grad beſonderer Tüchtigkert
und beſonderen Eiferz darf aber bei denen vorausgeſetzt erden
die durch ihre Teilnahme am Kriege innerlich gefeſtigt und heran-
gereift ſind und nunmehr erhöhten Antrieb haben, ihre juriſtiſche
Ausbildung tunlichſt bald zu einem erfolgreichen Abſchluſſe zu
bringen. Außerdem werden die Juſtigbehörden es als eine Ehren-
pflicht betrachten, die jungen Juriſten, die dem Vaterlande in
ſchwerer Zeit gedient haben, in ihrer Ausbildung beſonders zu
ſördern, und es werden zu dieſem Zwecke, ſoweit es erforderlich
geeignete Maßnahmen von der Juſizverwaltung getroffen werden
Endlich wird das Intereſſe der Allgemeinheit dadurch genügend
gewährt, daß ſämtliche Beteiligte ſich der großen Staatsprüfung
zu unterziehen haben und in dieſer die Anforderungen an die
wiſſenſchaftliche und praktiſche Ausbildung der Prüflinge bei
Kriegsteilnehmern eine Herabminderung nicht erfahren werden.

Schaffung einer dentſchen Einheitskurzſchrift
Die Beſtrebungen auf Schaffung einer deutſchen Einheits-

kurzſchrift gehen etwa 10 Jahre zurück. Die beiden hauptſäch-
lich verbreiteten Verbände, der Verband Gabelsberger und Stolge-
Schrey ſchlugen damals den Staatsregierungen die Einberufung
eines beſonderen ſachverſtändigen Ausſchuſſes vor, der nach ent
fprechenden Beſchlüſſen im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe und
im Reichstage, unter Leitung der preußiſchen Staatsregierung
im Jahre 1910 zuſammengetreten iſt. Er hat einen Syſtem
entwurf geſchaffen, der gegenüber der Kurzſchrift Stolze-Schretz
ern Mehr an Leiſtung von ungefähr 2 v. H. ermöglichen würde,
allerdings bei einem Mehraufwand von 5 bis 6 Stunden für den
Unterricht zur Erlanguerg ſeiner KHenntnis. Auch dem Gabels-
berger Syſtem gegenüber könnte in bezug auf Leiſtungsfähigkei
ein Gewinn von 16 v. H. erzielt werden, bei einem Mehr am
Unterricht von 8 bis 9 Stunden. Leider iſt die Sache in der
letzten Jahren nicht vorwärts gekommen.

Die Hauptſchwierigkeit liegt ohne Zweifel darin, daß die
Anhänger der jetzt verbreiteten Syſteme mit einem für den
Außenſtehenden geradezu unverſtändlichen Feuereifer an „ihrem
Syſtem“ hängen.

Es iſt deshalb zu bedauern, daß die vaterländiſche Be
geiſterung im erſten Kriegsjahr, wo das Bedürfnis ſich zu einigen,
in Friede zuſammenzuhalten, ſo groß war, für den Abſchluß
des Werkes ungenutzt hingegangen iſt. Wie nötig es iſt, von
dem Vielerlei der Syſteme loszukommen, geht wohl daraus her-
vor, daß ein Kommiſſar, der an der Arbeit der Verwaltungs
veform, der Juſtizreform im Miniſterium des Jnnern tätig ſſt,
ohne die Einführung der Einheitsſtenographie gewiſſe geplante
Vereinfachungen im Geſchäftsgange der Behörden (z. B. bei den
Niederſchriftern) für kaum durchführbar erklärt hat. Vielen
Kriegs wird ferner der Beruf als Stenograph emp-
fohlen; ſie häkten das größte Intereſſe daran, jetzt bereits eins
Einheitskurgſchrift vorzufinden, ebenſoſehr die Kapitulanten im
Heeve, da die W r n Wert darauf legt und zum Teil
r darauf beſteht, daß die Kapitulanten die Stenographie er
ernen, die ihnen nachher beim Uebergange in eine zivile Tätig-

keit von Nutzen ſein kann. Das Haus der Abgeordneten hat die
Staatsregierung erſucht, dahin zu wirken, daß die Vorarbeiten
ur Schaffung einer deutſchen Einheitskurzſchrift einen möglichſt
ſchleunigten Fortgang erfahren. Es iſt zu hoffen, daß die

Anhänger der beſtehenden Syſteme ihre Gegnerſchaft gegen die
zur Entſcheidung veifende Neuregelung aufgeben werden.

Das Eiſerne Kreuz
De Brüber Emil und Otto Heidrich aus Nietlebenwurden mit dem Eiſernen Kreuz r

Nilitäriſches. Befördert wurden: zum nun
der Oberleutnant Rödiger der Reſerve a. D., zuletzt Leutnant
der Reſ. im 2. Thür. Jnf.-Regt. Nr. 32 (Naumburg a. S.);Gis ler (Ludwig), Leutnant der Reſ. (Halle), a gen

ihnen mit Teigwaren zu verſorgenden Perſonen anzugeben.

Sommer Monaten bleiben unsere
Geschàäftsräume

Jonntags “eschloseen. I. Muth Co
mit einem Patent vom 11. September 1918 im 6. Hannoverſcher

falle

al S



a

Saschirre „mgenorg“ und „Gertrug“ sind
äusserst gesohmackvoll und preiswert.

Louis Böker, winhn t
Leutnant

ek: Ritter (Halle) zum

Wagenrot (Artenvnrg zum Leutnant der

Beſſer (Erfur härier S f n r der Jnanterie, Wiegan ühlhauſen in r.) Jnfanterie;en die Vizgewachtmeiſter: Sch war z Willy Halle) der

eldartillerie, Lücke ſen), desderen 2. He in W alle der Feld
Dekeet und Blanke (Magdeburg) der

n fanterie.
Dienſtjubiläum. Prokuriſt Philipp Rauhe in Hallekann heute in voller Gefundheit und bewährter r igkeit auf

eine 40jährige ununterbrochene Tätigkeit bei den A. Riebeckſchen
Montanwerken, Aktie ellſchaft zu Halle a. d. S., zurückblicken.

Die Notreifeprüfung beſtarrden am S ymnaſium die
Oberprimaner Theodor Ebert (Medigin) und Helmut Föh
rin g (Berufsoffigier). Beide werden in den nächſten Tagen ins
Heer eintreten.

Die Sommerferien an den hieſigen ſtädtiſchen höheren
Schulen (Stadtgymnnaſium, Oberrealſchule, Reformrealghmnaſium
5 Lyzeum nebſt Studienanſtalt), Mittel und Volksſchulen

nd durch Verfügung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen um eine Woche verſchoben worden. Der Schul
ſchluß erfolgt demnach Freitag, den 13. Juli, der Wiederbeginn
des Unterrichts Dienstag, den 14. Auguſt.

Die Ausſtellung für künſtliche Glieder in der Turnhalle
der Moritzburg wird Sonntag, den 3. Juni, endgiltig geſchloſſen;
ſie iſt an dieſem Tage von 9--1 Uhr vormittags und 2—-9 Uhr

ends geöffnet. Der Befuch wird allen Trägern von künſtlichen
dern und Arbeits helfen und allen die ſolche Perſowen be
tigen, aufs wärmſte empfohlen.

Anmeldung von Taulen. Die im hieſigen Stadtkrei
wohnhaften Taubenzüchter werden von der Kriegewirtſchaftsſte
FulleStadkkreis aufgefordert, alle in verſchliefzbaren Schlägen

lienen Tauben binnen 48 Stunden der Kriegewirtfchaftsftelle,
rhptay 22, ſchriſgkich anzumeſden. Zutviderhandbungen girhen

e gefetzöchen Strafen nach ſich. Zur Anmeldung ſind auch dritte
Perfonen berechtigt.

Vortrag über Mexiko in der Vergangenheit, Gegenwart
und Zuknnft. Herr Dr. Krumm-Heller, Oberſt im Gene-
valſtab, Attaché der Mexikaniſchen Gefandtſchaft in Berlin, hat
v in liebenswürdiger Weiſe bereit erkkärt, Montag, den

1. Juni, abends 834 Uhr, in den „Thalic-Säben“ über Mexiko,
ein Land, das uns in dieſer ſchweren Zeit treue Freundſchaft be
wahrt hat und das für uns von allergrößter Bedeutung iſt und
noch werden wird, einen Vortrag mit Lichtbildern zu halten.
Die Geſamteinnahme iſt für die Einrichtung des Kinderheims
des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft
beſtimmt. Eintrittskarten (genummert zu 2 Mk. und 1 Mk. und
ungenummert zu 50 Pfg.) ſind auf der Geſchäftsſtelle des Bundes
zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft, Magde
burger Straße 21, beim Hofmufikalienhändler Heinrich Hobhan,
n Ukrichſtraße 38, und an der ndkaſſe zu haben. Die

gieder des Bundes erhalten guf Wunſch 25 Prozent Ermäßzi-
ung gegen Vorweiſung der Mitghiedsbarte. Der Vortrag wirde in den weiteſten Kreiſen die größte Aufmerkſamkeit fin-
n. Es iſt deshalb zu empfehlen, ſich rechtzertig mit Gintritts

Karten zu verſehen, damit micht der gleiche Fall eintritt, tode bei
den Vorträgen des Freiherrn von Ompteda und des Kapftäns

n Mantey, bei denen die am Schluß ſtark einſetzende
befriedigt werden konnte. E. Abderhalden.

Nationaler Frauendienſt. Am 4. Juni, abends 8 Uhr,
wird im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 ein Frauenabend ab
gehalten werden. Zur Darſtellung gelangt: „Deutſche Mädchen
in drei Jahrhunderten“, an ührt von jungen Mädchen des
uiſenbundes. Den muſtkaliſchen Teil hat ein Frauenterzett

mmen. Eine Wiederholung in der Mauerſtraße findet
diesmal nicht ſtutt. Der Eintritt iſt wie immer frei.

Billiger Sonntag im Zoo. Heute iſt billiger Sonntag
Das Eimrittsgeld beträgt während des gern Tages für Gr-
wachſene nur 90 Pf., für Kinder 20 Pf., für Militär ohne Dienſt
F vormittags 10 Pf., nachmittags 20 Pf. f

finden um d 71 Uhr abendsvom Trotz desſich der Zoologiſche Garten durch einen außerordentlich
v aus; wenn auch einige fremde Tierarterr, de

des Krieges nicht zu beſchaffen ſind, durch einheimiſche
erſetzt werden ſo ſind andererſeits die Gehege

er Wirdrinder, r und Klettertiere mit prachtvollen Gruppen
Befetzt. Ueberall ſehen wir Nachzucht. Beſonders anziehend iſt
die landſchafliche Schönheit des Gartens mit dem prächtigen

äck nach dem Saaletale und dem Petersberge. DazuBäume und Sträurher in ihrem ſchönſten Schrnug.

Die Firma „Hazeda“ in Berlin Blumenthalſtraße 15,
prerſt in der Preſſe Perogin Seife an. Sie verſucht, den C en

erwecken, als handle es ſich um Friedensware. Man be kommt
11 Mark unter Nachrahme 12 Porgzellandoſen mit einer Art
creme. Auf die Begeichnung „Seife“ Kann dieſe Ware nicht
geringſten Anſpr erheben. Die Zentralſtelle zur Be

der Schwindelfirmen in Lübeck hat feſtgeſtellt, daß es
bei der „Hazeda“ um ein erft vor kurzem begründetes Geſchäftyandelkt, deſſen Jnhaber, Drago Becker, keine Fachvorbildung ge

offen hat. Er will g3 ſelbſt nach der Entlaſſung aus der
le cher t haben. Mit Unrecht bezeichnet er ſein

als „Chemi Fabrik“. Die Firma „Hazeda“ hat er ver
nur gewählt, um eine Verwechſelung mit der „Hageda“,

Handelsgeſellſchaft deutſcher Apotheker m. b. H., hervorzurufen.
ach alledem muß vor einer Geſchäftsverbindung mit der

„Hageda“ abgeraten werden. Einfſchlägige Unterlagen wolle
er ſofort der genannten Zentralſtelle oder der ſtädtiſchen
Rechtsauskunftsſtelle übergeben, damit es dort noch bei
dem Vorgehen gegen die „Hazeda“ Verwendung finden kann.
Enenigeltliche Auskunft in allen Rechtsangelegenheiten ſowie in
den Fragen des Vaterfändiſchen Hilfsdienſtes erteilt dieSwuiſee t Rechtsauskunftsſtelle, Schmeerſtraße 1, Eingang Ver

ngaamt. Sprechſtunden: Montag nachm. von 1--4 Uhr,
vorm. von 8——10 und 11 Uhr, Freitag vorm. von

U-T-Lichtſpiele, alte Promenade a. Das Programm
ingt bor allem einen militäriſchen Film: „Ein Kampf in

Champonne“,

dieſes ſchließlich abſtürze
auch den Sieger wieder ſehen

twrderſhen

der Vater dasz

J 3

bebacht twird. Am
geeitsvorſtellung za

be nen

88. Das Lied der Sehn
Handlung iſt ſo vecht aus dem

Mannes die Frauihn, um einem Manne zu fo

Drama betitelt.
Leben Der Leichtſinn

Köh ler Galle der j eren
Fußartillerie,

h Das Perſonal des rt am Sontag

S eschrvni i Mittag mietete ein nur noch Sonnabend und Sonntag dazu nr e e W an der Gie kaſſe iſt Sonntags von 10 Uhr ab ununterbrochen geöffnet
ach der Wilden Montag beginnt das Gaſtſpiel der bebannken

Saabe. Kurze Zeit darauf wurden von dort Hilferufe gehört. Fräubein Betty Fein er vom Berliner Neuen Operetten
in dem ſich ein graugrünes,

reihiges Jackett und ein Paar geſtreifte Gumm
auf dem Waſſer. Anſcheinend iſt der junge

Mann ertrunken Die im Boote gefundenen Sachen und ein Werk, zu welchem e Reiterer nach Joſeph Stvaufſchen
weißer Strohhut mit ſchwarzem Vande, der dem Bootverleiher als tiven die packende Muſi

Pfand r e b bei der Polizeiverwaltung.Jn der Witte indſtra ſtürz
Grundſtückes, in dem ſich der Verkaufſsraum einer Bäckeres

Es wurde niemand verletzt.

ziemlich großer junger Mann von etwa 25
bichenſteiner Straße ein Boot und fuhr

innen geflicktes,

e ein Teil des Anbaues ab zu haben.

befindet, ein.

Aus den Vereinen
Verband Haſte-Thäringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.

n. 17Dr. von in M rg. Die evalverſ ung des Vere emg Die Jahresubrechnung wurde
le genrhmigt. Der Vorſtand iſt ent

laſtet und für das Geſchäftsjahr 1917/18 neu beſtätigt worden.

n des es n en 60 o werAutzerdem ſind für den Grundſtock des in e zu erbauendenm r s beſonders geſammelt worden
vom diesfeitigen Verband 6 800 Mk., vom Verband Mark Branden
burg Berlin 13 330,52 Mk. und von der Oberfechtſchule Magde-
vurg 8 787,54 Mk., zuſammen 28 918,06 Mk. Die von Behörden,
Vereinen u, Priwawperſonen in Ausſicht geſtellten Stiftungen an

zum Bau des Halliſchen Waiſen
nrechnung gebracht worden. J

enhäuſern ſind vom Verband Halle
bis jetzt 41 arme Halliſche Waiſenkinder untergebracht worden.

enwärtig beſitzt der Verband 8 Freiſtellen.
Mit den 3 unte

Schutzherr: Der

bandes ergab folgende
von der Ob

VII. deutſchen Reichswaiſe

Kapitalien und Liegenſchaften
hauſes ſind hier nicht mit in A
den ſerhs dertſchen Reichswaiſ

Davon ſind
ingenden Kindern wird

der Verband alſo 44 arme Halliſche Kinder verforg haben. An den
Spenden zur Kriegsfürſorge hat ſich der Verband beteiligt, zur
4. Kriegsanleihe wurden 1000 Mk. beigetragen, Ankräge über
weitere Kriegsbeihitfen, wie Uebernahme von Kriegspatenſchaften,
Unterſtützung von Kriegseveteranen uſw unterliegen noch der Be
ſchlußzfaſfung. Ungeachtet der du
gehaltenen Beiträge ein Au
und daß auf die Winterveranſta
hältniſſe r wur Wange

ugewieſenen Aufgaben e
d die Vorſtandemitglieder: Wilhelm Bruß und Aley
tchel, ſotwie Kaufmann Schellenbeck. Letzterer erlitt den He

tod vor dem Feinde. Eine große Angahl von Vorſtandsmitgliedern
befindet ſich im Felde oder im ſonſtigen Heeresdienſt. Neu in
den Vorſtand aufgenommen wurde
Hervorgohoben wurde das ſehr
mann A. Gberlin und Frau bewir
gaben für die in der Fürſorge des Verbandes befindlichen armen
Halliſchen Waiſenkindern. Außer barem Geld wurde ein großer

amniol abgeliefert.
findet am 14. Juni im Auguſtimer ſtatt.

ſe Zuſammenkünfte dort jeden Donnerstag.
ren, welche ſich dem Verband wibmen wollen, ſind zu allen

ngen und zwangloſen Zufammenkünften freundlirhſt einge
kaden. Zigarrenſpihen und Stcrriol werden im Auyuſtiner jeder
geit mit Dank angenommen. Der Verband, für das Entgegen-
kommen von Behörden, Vereinen, Ge
perſonen ſowie beſonders der Preſſe im abgelaufenen Geſchäfts

Halliſche Bürgerſchaft auch
in Zukunft um Bewahrung des Wohlwollens für ſeine, den armen
Waiſen der Stadt gewidmeten wohltätigen Beſtrebungen.

Halleſches Theater- und RKonzertleben
Apollo Theater

Gaſtſpiel von Willy Schenks Operetten und Poſſen-Bühne.
Die neue Theatergeſellſchaft unter der Direktion von Willy

hren Einzug im Abollv Theater
gehalten hat, trug bereits am erſten Abend vor gutbeſuchtem
Hauſe einen vollen Erfolg auf der
immungsvolle Berliner üange“ von Otto Richter und die Original-Burleske „Amor

in Feſſeln“ von Walter Gericke, Muſik von Max Schmidt,
ben der Geſellſchatf veichlich Gelegenheit, ihre Vorzüge im beſten

Direktor Willh Schenk iſt zweifellos
der überragende Stern ſeines Unternehmens.
icher charakteriſierender Schauſpieler und humorvoller,

eudiger Vertreter in der Operette hatte er unbeſtriktenen, ſtür-
nterhielt ſich das zahlreich er

erdröhnte der

5 llen beſest.

den Krieg von Ameriha zurück
von mehreren 1000 Mark

in Anbetracht der Zeitver
de, hat es der Verband vermocht, die ihm

i urrchzuführen. Verſtorben

Schneidermeiſter Streifler.
rte Ergebnis der
en Sammlung von

Die nächſteS

äftsleuten und Privat-

h dankend, bittet die

Schenk, die am 1. J
nzen Linie davon. Das

Berliner

ichte ſtrahlen zu I
ls gemütvoller,

ewiſchen Beifall. rpt
chienene Publikum offenſichtlich

aterſaal von kräftigen Lachſalven und der Beifullsjubel wollte
chier dein Gnde ehmen. Neben Willy
brigem recht Mitwirkenden voallem ſei Grete GrewilSchenk als vielſeitige Künſtlerin

mit den recht anſprechenden
Ella Pauli,

k verdienen aurh die
Anerkennung. Vor

wit einem Sonderlob bedacht.

L von Hochbewg,e En Jk e man
rm Grätz, Hans Müller und Bernhard
dur den ſein. Sie alle trugen

verleben v der
Schen

alles auf, den
iten.

Sormteg rbend
Eine Berliner Range

S

i Vorbereitung hatStriche beſeitigt worden. Die W Je

e u hr Oskar Brrnrn, die Spiel
wonnen Kern Be Knct ger

Dohna

ſtatt und von 3 iſt Jugend

Lieban, der Zar von Otto Semper übernommen. Partien
engliſchen und ruſſiſchen Geſandten ſind den

letzten Akt des Werkes wird bon Amelie Peters, Olga M
ſowie den Damen des BValletts r d. der
kommt Webers r e zur Wiederholung nFremdenvorſtellung
Preiſen Blumenthal und Kade r Jm
Rößl“ angeſetzt. Den Gieſecke Förſter, dien Jrernete

l des t den zaus luſtigen Schwank „Der dunkle Punkt auf. e

ſtellungen zum letzten Mal Die tolle Komteß“ zur Aufführn
Nachmitbags bei den üblichen kleinen Preiſen. Es bietet ſich a
allen denen, die dieſe Schlager Operette noch s hab

Die Tag

in der Operette „Frühlingsluft“, in welcher ſie die of
der Hanny verkörpert und darin bereits allerwärts Triumphe t
feiert hat. Fräulein Betty Feiner wird auch hier dem lieblgg

geſchrieben hat, zu einem großen Erſtverhelfen. Karten für die Erftaufführung ſind bereits wen

Bad Wittekind. Auf das dieſen Sonnabend abend
ſtattfindende Wohltätigkeits- Konzert zum Beſten der UVoo
Spende, das von dem Halleſchen r der Halb

Liodertafel und vom Görlach ti nwchmaßs e end hingewéefen. Der Eintrittsprei
t 50 Pf. Amzeige.)

Bad nd. Am Sonntag früh von 347 bis 69
er

Nachmittagskongert Pf. (Siehe Anzeige daß

Kurorte und Reiſen
Sooden an der Werra, das Juwel im Heſſenland

Jm reizvollſten Teile des Werratales, da wo Berge
Wälder und Wieſen ſich zu lichtgrünem, ſchönſtem Krange zu
ſammenranken, liegt Bad Sooden, die Perle der heſſiſchen
Schweiz. Uralt wie ſeine Sole, iſt der trauliche Flecken ſelbſt
deſſen Entſtehungegeſchichte hinabreicht bis in die Tage Karls de
Großen, der Weſtera, das heutige Sooden, dern Abt von Fuldg
überließ. Das aber iſt gerade das anheimelnde an dem „Söder
Flecken“, daß er den Stempel jener altvergangenen Tage noch qy
ſich trägt. Aus den Gaſſen und Winkeln ſpricht die Sprache
grauer Vorzeit, in den Giebeln und Ecken der alten Häuſer raunt
es und flüſtert es von längſt entſchwundenen Zeiten. Wenn ih
durchs alte Stadttor ſchreite und die lange Zeile der „Weinreihe
herauf ſchlendere, dann tauchen in mir auf die Geſtalten der Ab,
vorderen, der Pfänner, die hier die Sole in Salz verwandelten
die Heilung ſpendende Sole, die ſo vielen Menſchen
unſerer Tage Geſundheit und Schaffenskraft wieder verleiht,
Dieſe Soodener Sole iſt ja der koſtbare Schatz, den Mutte
Erde unſern deutſchen Brüdern und Schweſtern in ſeltener Kraß
und Fülle geſchenkt hat, damüt ſie Körper und Geiſt geſund baden
können; und der Heilkraft dieſes köſtlichen Erdenſchatzes verdant
denn auch Sooden an der Werra ſeinen ungeahnten Aufſchwung
Die Geburtsſtunde des Bades iſt ins Jahr 1829 zu legen, in dem
das erſte Badehaus mit drei Wannen, die nur der Benutzun
durch Salinenbeamte dienten, erſtand. 1866 gab dann die Regie
rung das Bad für alle Bedürftigen frei und erſt 1881 wurde Soo
den allen Heilungſuchenden geöffnet. Und nun ſtrömten aus den
weiten Gauen unſeres Vaterlandes Erholungsbedürftige und Lei
dende herbei, um die vortrefflichen Kurmittel zu nutzen, die
Soodens Erde birgt. Die Leiden, denen Soodens Sole Heilung
ſpendet, ſind zu bekannt, um hier eingehend behandelt zu werden,
Nur kurz ſeien dieſe Plagegeiſter der Menſchheit genannt: Krank

iten der Aturungsorgane, Herzleiden, rheumatiſche Beſchwerden,
r nmoszuſtände der Nervben, Blutarmmut, inſonderheit auch

alke gen der uſtv. Alle dieſe Nöte und. Gebreſten
heilen Soodens Quellen, dieſe Jungborne für das Menſchen
geſchlecht. Und wie hat Sooden in der kurzen Zeit ſeiner Ent

aus den alten, notdürftig geſchaffenen Anlagen
neuzeitliche, mit allen Mitteln der Bequemlichkeit und der Ge
ſundheitspflege ausgerüſtete Badehäuſer, Jnhalations und Liege-
hallen, Brunnenwandelbahnen und ſo vieles, vieles andere mehr

geſchaffen. Wie hat es da, wo einſt die alten „Söder Kote“ ſtan
den, einen Kurpark angelegt, deſſen hohe Bäume wohltuenden
Schatten ſpenden. Nach dem alten Wort aber: „Wer raſtet,
roſtet“ auch die jetzige Kurverwaltung, insbeſondere ihr
derzeitiger Kurdirektor Dr. Boeck, vorwärts auf der Bahn des
Fortſchritts. Mit anerkennenswerter Umſicht und Geſchick leiter er
alle öffentlichen und perſönlichen Angelegenheiten, iſt er für eine
alle Bedürfniſſe der Kurgäſte befriedigende Lebensmittelverſor-
gung gerade jetzt bemüht.

Und dann noch einige Worte über Soodens einzigartige Na
tur. Eingeſchloſſen von waldumrauſchten, tannenumdufteten
Bergen, iſt Soodens Klima milde und wohltuend. Die meilen-
weiten Wälder bieten mit den nach Oertel ſchen Vorſchriften ange
legten Wegen prächtige und von den Höhen der
Berge genießt das entzückte Auge Ausblicke von ſeltener Schön
heit. Jm Tal aber zieht ſich das ſilberne Band der Werra dahin
und verleiht der Landſchaft einen beſonderen Reiz.

So iſt denn Sooden, nmehmt alles nur in allem, ein Srden
fleckchen von erhabener Schönheit, ein Juwel unter den deutſchen
Bädern, eine Quelle der Geſundheit. Möchten viele ihre Schritte
zu dieſer Perle des Heſſenlandes lenken, um wieder in den Voll
beſitz alter Kraft und Geſundheit zu kommen. Wen es einmal
hierhergeführt, immer wieder wirds ihn hingiehen zum alten
Sooden, zu ſeinen heilkräftigen Quellen, ſeinen waldgrünen
Bergen, ſeinen biederen, treuen Bewohnern:

Waldumkrängtes,
Sonnenbeglänztes,
Heilung ſpendendes Werrabad:
Zum Segen der Menſchheit
Wachſe in aller Zeit
Deine Sole, dein Salz.
Als Quell der Geſundheit
Der leidenden Menſchheit
Der Herrgott erhalt, s

2

Ein alter Kurgaſt.

Letzte Telegramme
Ausweiſung von 4000 Deutſch-Oeſterreicher aus Jtalien

Baſel, 2. Juni. „Petit Pariſien“ erfährt aus Rom
daß 4000 Deutſche Oeſterreicher, die bisher in
Jtalten noch zuyelaſſen wären, aus gewiefen werden.

Die Jſonzo- Offenſive
Zürich, 2 Juni. Der Mailänder „Corriere“ meldet

von der Front, die Pauſe in der Jſonzo- Offen
ſive ſei nur vor“bergehend. Cadornas Plan bleibe,
durch e Steatenie den Hrieg in Chofare ehe
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einer Ent- Nſinem Leben durch Erhängem ein Ziel geſetzt.

Bahn des

sonntag 2. Beilage zu Vr. 277 der Halleſchen Heitung 3. Juni 1917
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Provinz Sachſen und Umgebung nen erſ ne die Keſnlng weder erlange unglenrteneciet Wie e en u gen
Der Krieg und die Krieger

Fulda, 1. Juni. (Gedächtnishain.)neiſter Dr. Karl Weber und deſſen Gattin in Schotten
ben zur bleibenden Erinner an ihre beiden auf dem Felde

er Ehre gefallenen einzigen Söhne einen Gedächtnishain
aſtiftet, in dem für jeden gefallenen Krieger des Städtchens
ten eine Linde gepflangt wird. Die Söhne Dr. Webers
erhalten eine gemeinſame Ruheſtätte. Die Stiftung wird mit
einem beſtimmten Kapital ausgeſtattet.

muuu«m—vm7

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

Vacha, 1. Juni. (25 jährige Dienſtzeit.) Jm
gerwaltungsbezirk konnten auf eine 28jährige Dienſtzeit in die

ſemn Jahre zurückblicken die Herren Bürgermeiſter: Jakob
Fchöß ler (Pferdsdorff, Wilhelm Rodeck (Weilar),
Georg Rentſch (Kieſelbach), Johnnnes Donner
(oberalba), Kaſpar Börzer ESchafhauſen), Gottlieb
diemar II (Sondheim), Michael Schuchert (Geblar),
ſowie Herr Bürgermeiſter Stellvertreter Conſtantin Grob
ESondheim). Sämtlichen Herren ſoll vom Bezirksausſchuß ein

lom überreicht werden.Aip (Hie ſtädtiſchen Be

Der Forſt

Neuſtadt (S.-K.), 1. Juni.
hörden beſchloſſen,) zur Deckung der durch den Krieg

erurſachten r dtigen Zuſchlag zur agtsſteuer 7 ogzent ae ſadtiſchon Steuer zu erheben.

Weimar, 1. Juni. (Die Hauptverſammlung
des Verbandes Thüringiſcher Jnduſtrielle'r)
endet am 10. Juni in Weimar ſatt. Jm Mittelpunkt der Ta
gung ſteht ein Vortrag des Vorſtandsmitgliedes des Bundes der
Induſtrielle Dr. A. Weber über Induſtrie und Ueber
gangs wirtſchaft.

Kirche, Schule, Jubiläen, Ernennungen
Schönhauſen, 1. Juni. (Die Kreisſynode des

girchenkreiſes Sandau) tagte unter Vorſitz des Sup.
gordan hierſelbſt. Zum Abgeordneten für die Provingialſhnode

hurde Paſtor Bol l eBruckow, zum Stellvertreter Sup. Jordan
ählt. Jm an den Bericht über die kirchlichen und

ittlichen Zuſtände des Kirchenkreiſes wurden folgende Kundgebun
gen beſchloſſen: 1. Die Synode ſpricht den Kriegern aus ihren
Gemeinden den herzlichſten Dank aus für ihr tapferes Aushalten
im heißen Kampfe für das Vaterland und bittet die Daheimge-

plebenen gleich ihnenſtrotz aller Opfer in deukſcher Treue
durchzuhalten bis zum ſiegreichen Ende. 2. Die Kreisſhnode San
dau ſpri
gubeljahr

cht ihre ſchmerzliche Entrüſtung darüber aus, daß im
der Reformation dem Jeſuitenorden, dem geſchichtsbe

kannten Bekämpfer des evangeliſchen Glaubens, der Zugang zum
deutſchem Reiche wieder eröffnet worden iſt. Die hervorragende
Nitarbeit der evangeliſchen Kirche an den vaterländiſchen Auf
geben der t und die gläubige Opferbereitſchaft des
ewangeliſchen Volkes hat die neue mit unheilvollen
Wlaubens und Geiſteskämpfen nicht verdient. Mit Befriedi-
gung wurde vom der Mitteilung Kenntnis genommen, daß der im
ſirchenkreiſe wohnhafte onſervative Rei eordnetech e l e in denkommenden Wochen im Wahlkreiſe ſprechen wird.

Großleinungen, 1. Juni. Herr Diviſions-
pfarrer Karl Sinemus) in Celle iſt zum Pfarrer für
hroßleinungen mit Morungen berufen und beſtätigt worden.

Weißenfels, 1. Juni. (Das 60 jährige Meiſter
jubiläum) beging der Schuhmachermeiſter Gd. Wagner
er. Der Jubilar erfreut ſich ſowohl körperlicher als auch

piſtiger Friſche

Krankheiken, Unglücks und Todesfälle
Weickelsdorf, 1. Juni. (Gin Schüler ertrunken.)

Im Weickelsdorfer See ertrank der Oberrealſchüler Karl
Lierſſch, Sohn des Kantors L. von hier. Er verlor bei einer
Fahrt im Nachen das Ruder und ſtürzte bei dem Verſuche, es
wieder zu erlangen, ins Waſſer.

Jeßnitz, 1. Juni. (Selbſtmord). Der etwa 60 jährige
Landwirt Mehlhoſe in Bobbau, hat vor einigen Tagen

Er hatte durch den
Krieg einen Sohn verloren.

Manusfeld, 1. Juni. (Tödlicher Unglücksfabl.)
In der hieſigen Kreisblattdruckerei ereignete ſich geſtern nach
mittag ein ſchwerer Unglücksfall. Während des Druckes der
geitung wurde ein Lehrling vom Schwungrad der Schnellpreſſe

=Jc--F—-x—-C”——-J»-E

zu haben. Infolge Perſonalmangels fehlte die Aufſicht.

(Schwerer r durch
Schmiede

n und der Verletzte zurzeit nochin ahr.Gofeck, 1. Juni. (Blitzſchaden.) Ein nächtliches Ge
witter, das unſeren Fluren erquickenden Regen brachte, war auch
von ſchweren elektriſchen Entladungen begleitet. So ſchlug ein
Blitz in das Gehöft des Gutsbeſitzers Nitzſchker in Gofeck,
glücklicherweiſe ohne zu zünden, richtete aber doch erheblichen

n an und tötete, indem er durch den Stall hindurchfuhr,
eine tragende Kuh und einen Zugochſen.

Camburg, 1. Juni. (Eigenartiger Blitzſchlag.)
Nach einem Gewitter wurde plötzlich noch ein einzelner, kanonen-
ſchußartiger Donner gehört. Der Blitz hatte in das Haus des
Kaufmanns Max Freitag an der Saalebrücke geſchlagen, den
Dachgiebel heruntergeworfen und dann einen ganz eigenartigen
Weg genommen. Er war nämlich immer, wie der abgeriſſene
Putz am Hauſe zeigt, im Zickzack von einem Ende des Hauſes zum
anderen gefahren, bis er endlich an der einen Dachrinne den Weg
in die Sagle fand. Das Jnnere des Hauſes iſt vollſtändig unbe
rührt geblieben.

Eilenburg, 1. Juni. (Leichenfund.) Heute vor
mittag wurde an der Vordermühle der Leichnam der 79jährigen
Amalie Läppchen von hier aus dem Mühlengraben gezogen.
Die hochbetagte Frau, die ſchon ſeit längerer Zeit geiſtig um
nachtet war, iſt geſtern abend unterhalb der Liebsſchen Schwimm
anſtalt in den Mühlengraben geſprungen und hat den geſuchten
Tod gefunden.

Nordhauſen, 1. Juni. (Ertrunken) im Mühlengraben
aufgefunden wurde ein ſeit einigen Tagen vermißtes Kind,
Hildegard Wolf von hier. Vermutlich iſt das Kind beim
Spielen am Mühlengraben in der Nähe des Raumbaches unbe
merkt in das Waſſer gefallen und iſt bis zur Fundſtelle weiter
getrieben.

Wernigerode, 1. Juni. (Abgeſtürzt.) Beim Mai-
blumenpflücken iſt ein Schulmädchen oberhalb der Voigt-
ſtiegmühle von einem dort abgeholzten hohen Bergrücken
abgeſtürzt. Das Kind wurde auf einer Karre nach der Woh
nung ſeiner Eltern gefahren.

Sangerhauſen, 1. Juni. (Der Erirunkene ge
funden.) Der am 26. Mai ertrunkene 19jährige Paul Enke
iſt durch Tauchen im Bahnteiche gefunden worden. Der Leich
nam wurde ſofort nach der Leichenhalle gebracht.

Diebſtähle und andere Skrafkaken
Altenburg, 1. Juni. (Die „Hindenburgſpende“

berau b t.) Durch nächtlichen Einbruch ſind aus einer Räucher
kammer im hieſigen Schlachthof von den Beſtänden der „Hinden
Penende eine größere Anzahl geräucherter Wurſtwaren ge

n.

Weimar, 1. Juni. Ein Bubenſkück.) Jn einer der
letzten Nächte iſt in einem hieſigen Fabriketabliſſement der Haupt
treibriemen von hohem Werte, etwa 15 000 Mark, geſtohlen wor-
den. Die Diebe haben denſelben vollſtändig in Stücke geſchnitten
und in einem Karton verpackt in einem Gebüſch in der Nähe des
Raſtenberger Bahnhofes verſteckt. Dort iſt er aufgefunden wor-
den. Doch fehlt ein Stück von 67 Zentimeter Länge und 28 Zenti
meter Breite und großer Stärke.

Magdeburg, 1. Juni. (Eiſenbahnräuber.) Auf
dem hieſigen Hauptbahnhofe wurde der Kolonnenführer Picht
verhaftet, der ſich in der Eilgutabfertigung einer großen Anzahl
Diebſtähle ſchuldig gemacht hat. Hauptſächlich hatte er es auf
Lebensmittel und von dieſen wieder auf Wurſtwaren und Konſer-
ven abgeſehen, die er aus gewaltſam geöffneten Kiſten entwen
dete. Jn ſeiner Wohnung wurden erhebliche Vorräte davon vor-
gefunden. Er „arbeitete“ im Einvernehmen mit einer auf dem
Güterboden beſchäftigten Frau, die ſich große Diebestaſchen an
ihren Unterröcken eingenäht hatte.

Eisleben, 1. Juni. (Samenkartoffeln ge
ſt o hlen.) Kürzlich haben Schulknaben von hier die als Samen
gelegten Kartoffeln aus dem Acker wieder herausgehackt und ge
ſtohlen. Drei Täter ſind ermittelt worden.

An der Eiſenbahnunterführung am Bahnhofe trat er an eine
Frau heran, wies ſich durch ein geſtempeltes Formular als Kri-
minalbeamter aus und durchſuchte den Tragkorb der Frau. Jm
Korbe fand ſich eine Mandel Eier vor, die der „Hriminalbeamte“
natürlich „beſchlagnahmte“. Nachdem ſie ihre Eier glücklich los
war, ſtiegen der Frau aber doch Bedenken auf und ſie beauftragte
einen Dienſtmann, die Eier zurückzufordern. Dieſer ſetzte auch
den „Kriminalbeamten“ zur Rede, wurde jedoch derartig „ange-
haucht“, daß er von weiteren Verſuchen abſah. Dadurch wurde
es dem Gauner, denn um einen ſolchen handelt es ſich, möglich,
mit ſeiner Beute zu verſchwinden.

Feuersbrünſte
Reithenbuſh i. V., 1. Juni. (Fabrikbrand.) Jn der

Fabrikanlage der Färberei und Appreturanſtalt von Gläſel und
Schubert brach ein Brand aus, der ſich mit unheimlicher Schnellig-
keit ausbreitete. Das an der Straßenfront gelegene Rahmen-
ſaalgebäude, in welchem der Herd des Brandes zu ſuchen iſt, und
der rückwärts gelegene Scherſaal brannten aus. Der Betrieb
mußte vorläufig unterbrochen werden. Es wurde ſchon ſeit drei
Tagen in der Fabrik nicht gearbeitet; um ſo rätſelhafter iſt es,
wie der Brand entſtehen konnte.

Birkig (Herzogtum Koburg), 1. Juni. (Gaſthaus-
brand.) Geſtern nachmittag 4 Uhr ſchlug der Blitz in das An
weſen des Gaſtwirts Georg Schindhelm und äſcherte die
Scheune, den Saal und das Dach der Stallung ein.

Sondershauſen, 1. Juni. Brand durch Blitz-
ſchlag.) Jn Jecha ſchlug der Blitz in das Gehöft des Schacht-
arbeiters Karl Lorbeer ein und zündete. Eine Scheune und
ein Stall brannten nieder.

Greiz, 1. Juni. (Gewitterbrand.) Jn der Nacht
zum Mittwoch ſchlug bei einem heftigen Gewitter der Blitz in
das Schenkſche Gaſthaus in Ehrenfriedersdorf.
Das Gebäude wurde bis auf die Umfaſſungsmauern eingeäſchert.

Langenſalza, 1. Juni. Mehrere Gehöfte ein-
geäſchert.) Jn Flarchheim entſtand ein Brand, der das
Gehöft des Landwirts Emil Meh ganz und die Anweſen der
Landwirte Fritz Kley und Fr. Rein z teilweiſe einäſcherte.

Verſchiedene Vachrichken
Weſenitz, 1. Juni. Von der elektriſchen Ueber

landzentrale Saalkreis-Bitterfeld.) Nunmehr
wird auch unſer Ort als letzter, um den Ring von Pritſchöna
und Lochau her zu ſchließen, an das Leitungsnetz der elektriſchen
Ueberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld angeſchloſſen. Die Jn-
ſtallationsarbeiten bis zu den Abnehmern elektriſcher Energie
im Dorfe ſind bereits in die Wege geleitet worden. SElektriſches
Licht iſt zwar in unſerem Orte nichts Neues; denn ſchon ſeit
einer Reihe von Jahren wird in den G. Staffelſteinſchen Mühlen
werken die Elektrizität zur Beleuchtung und zu Kraftzwecken ſelbſt
erzeugt, doch beſtand außerdem bisher nur noch ein Anſchluß.
Nunmehr wollen verſchiedene Grundſtücksbeſitzer ihr Anweſen
an das Leitungsnetz anſchließen.

Brocken, 1. Juni. (Witterungsbericht.) Der
Tore auch De her et hat e rerinz en. ie Wetter nur geringe nderungerfahren An den beiden letzten Tagen war die Brockenkuppe

mit wenigen Unterbrechungen nebelfrei, aber der Himmel vor-
wiegend mit Gewitter- und Regenwolken ganz bedeckt. Dabei
war am Mittwoch die Fernſicht als recht günſtig zu bezeicheien,
denn der gefamte Oberharz, Klausthal, Hohegeiß und die Viktors-
höhe waren ſichtbar. Jnfolge des hohen Bevölkerungsgrades hielt
ſich die Temperatur in mäßigen Höhen auf. So betrug geſtern
die mittlere Tagestemperatur 10 Grad und das Maximum-
Thermometer erreichte auch nur 12 Grad. Trotzdem erſchien
bei 7 ſchwacher, gleichmäßiger Luftbewegung im Südweſten
ein Gewitter. Langſam zog es über die Kuppe hinweg, während-
deſſen Nebel herrſchte und n Regen fiel, der auch zeitweiſe
in der Nacht einſetzte. Noch lange konnte man im Nordoſten
Wetterleuchten wahrnehmen. Jnfolge der verbreiteten Gewitter
des geſtrigen Tages iſt heute morgen der Himmel völlig bedeckt,
bisweilen zieht e Nebel über die Kuppe hin. Die Temperatur
weiſt einen ſehr beſtändigen Gang auf, der Oſtwind erreicht
eine Geſchwindigkeit von nur 3 bis 4 Meter in der Sekunde.
Da der Luftdruck langſam zunimmt, ſo dürfte aufklärendes,
warmes Wetter ohne Niederſchläge zu erwarten ſein. Die
Niederſchläge im Monat Mai waren äußerſt e denn die
geſamte Niederſchlagsmenge betrug nur 35,5 Millimeter, wovon
mehr als die Hälfte Begleiterſcheinungen von Gewittern ſind,
deren Zahl im letzten Monat 7 betrug.

Strohpressen, Motorpflügen,
Kartoffelerntemaschinen,

Merseburgerstrasse 17/19. 18881]

Rechtzeitige Anschaffung
Lokomobilen, Dampfäreschmaschinen,

Mähmaschinen, Höhentransporteuren usw.
dringend notwendig, da mehrmonatliche Lieferfristen verlangt werden

und nur so lange Vorrat reicht, baldige Lieferung möglich ist.
Landwirtscharſts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtschaftl. Maschinen und Geräte

Filiale Halberstadt

Abſchlußarbeiten

Aufſtellung von Monats
bilanzen und ſonſtige buchh.
Arbeiten werden nebenamt-
lich ſorgfältig ausgeführt. An
gebote unter Z. 875 a. d. Ge

ſchäftsſt. d. Ztg. erb.

H. Schnee Nacht r er.
Erſtes Speztialgeſchäft für gute
étrumpfwaren, Trikotagen.

Kaufe gir er t
Berlin“, Leipzigerſtr. Zim. 6 J
alte, auch zerbrochene

in Kaut-ODISSS uMetall.
Zahn bis 1 Mk., Platin rein Gr.
7 Mk. Bevollm. Aufk.

[8387

Könlgstrasse 25.

Fran Emma Willig
aus Schwerin i. M.

a r eSache Co. Halle 8.
Wort h Von m.

Die
Gemeinnützige Gütervermittlungsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße 2 Fernſprecher 5936übernimmt den

Verkauf größerer und kleinerer Güter
und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und Klein-
ſtellen für Käufer koſtenlos nach. (2901

I Grsuses Rustica M2652

Brause- Federn deutschu qut

c Brem. Börsenfeder
englischen 0,75

der
Kugelspitz 516

die feder unserer Zeit

Brause 2 C Sei Iserlohn
Ameiſeneier (vorz. Kückenfutter),

Blutſchrot,
Eierkonſ.-Mittel „Garantol“,

FallenNeſter,
Geflügel- Ringe und -Marken-

Hühner-Neſter,
Kaninchen u. Ziegen-Raufen,

Knochenmühlen,
Kückenlocher,
Lehrbücher,

Medikamente,
Neſteier,

Taubenſteine uſw.

I

v

Brause-federNe73

C
Jan I uon an

S Verkauf auch an nichtmitglieder. W
aEivergef,

Ein u. Verkaufsgenoſſenſchaft d. Hall. Geflügelzüchter-Vereins,
Halle a. S., Große Märkerſtraße 5.
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Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ bis 1000 PS.

KirſchenVerkanf.
Der diesjährige Anhang der dem Kreiſe gehörigen Kirſch- Landwirte! Helft zum Siege!

Die diesjährigen
der Gemeinde Sennewi
ſowie die an der MbaumAnpflanzungen an den Kreisſtraßen des Mansfelder See ag deburgkreiſes ſoll an folgenden Terminen öffentlich an Meiſt Chauſſee, ſollbieteriden verkauft werden: 99 Donnuerstag, den 7. Juni x1. Freitag, den 8. Juni, vormittags 9 Uhr im Stammerſchen nachm. 5 UbrGaſthofe zu Polleben für die Eisleben-Alsleber Straße von r. em 7,8 bis 9,872 zwiſchen Polleben und Helmsdorf, und für die See SemeindevortteberStraße Polleben Salgmimde von m 22,5 bis 25,4 zwiſchen

Burgsdorf und Polleben, und von km 25,4 bis 29,135, zwiſchenPolleben und der Ei joleben- Hettſtedter Provi nzialſtraße.
2. Freitag, den 8. Juni, vormittags 11 Uhr im Ratskeller

zu Gerbſtedt für die Eisleben-Alsleber Straße von km 14,4
bis 17,1, zwiſchen Gerbſtedt und Behleben und für die Gerbſtedt
Friedebr erg-Brucke r-Straße.

nachmittags 24 Uhr im Gaſthof

Ihr habt jetzt Weide,
Spart jedes Korn, auch wenn Eure Pferde entbehren müſſen

während unſere Pferde wegen des Mangels
an Hafer notleiden müſſen.

KirſchenVerpachtum. ung
Die Eietteienngnatt be

Hemginde Geollma Ju r
ittwoch, den uni7 h s un foim Zscheygeschen 3 thoöffentlich meſſtbietend ve t e

(3328

3. Freitag, den V. Juni,
die Eisleben-Alsleber werden.m ſchwarzen Adler zu Alsleben für

traſßzs bon mm 17,40 b 20,7 für die Sandersleben-Alskeben-
Plötzauer Straße don km 8,745 7,

4. Sonnabend, den 9. Juni, nachmittags 4 Uhr im Albers-ſchen Gaſthoſe zu Schwittersdorf für die Straße Polleben-Salz-
von m M bis 22 zwiſchen Naundorf und Burgsdorf,

de Serufe Eibheberr-Sthtvittersdorf von an 41 bis 8,7,
ſenſtedte Zörrritz
8. Montan, den 11. Juni, vormittags 9 Uhr im BöſelſchenGaſthofe zu Erdeborn für die Lüttchendorf Bennſtedter Straße

von Kin 17,7 bis 226, gtoſſchen dem Hornburger Wege und Lütt
henMontag, den 11. Juni, vormittags 12 Uhr im BoblenzſchenGaſthofe zu Stedten für die LüttchendorfBennſtedter Straße

von km 972 bis 17,7, zwiſchen Etzdorf und dem Hornburger Wege,r Hrn die wendapen nach Schraplau und dem Bahnhof

wer Modtton, den 11. Juni nachnnittags 855 Uhr im Böttner-
ſchen Gaſthofe zu Oberteutſchenthät für die LüttchendorfBennKegr Straße von km 0,0 bis 7,0, zwiſchen Bennſtedt und De

und für die Straße Oberröbl ingen Teutſchenthal vowg 7,914 bis 8,959.
8. Dienstag, den 12. Juni, nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe

zur Hüneburg zu Winmnelburg für die Straße Wimmelburg

Dienstng, den 12. Jnnt, nachmittags 4 Uhr im Fügemann
Page zu Helbra für die Straße von Helbra bis zum

10. Dienstag, den 12. Juni, nachmittags 6 Uhr im Honig-
mannſchen Gaſthofe zu Volkſtedt für die Straßen vom Hohenthal
ſchacht bis Volkſtedt, von Volkſtedt bis an die EislebenPolleber
Straße und für die Straße Eisbeben-Polleben von km 3,285

Die Verpachtung des Hartobſt- und Pfhaumenbehangs n den
Kreisſtraßen erfolgt ſpäter.

Eisbebenm, den 80. Mai 1917.er Kreis Ausſchuß des Mansfelder Geelreiſes
von Mettenheim.

süßlirſchenverpachtung.
Se diegibrige Sügkirſchenanbang an den dem vdieſigen Kreiſe

gehörigen Bäumen an der Kreisſtraße von Stumsdorf W Plötz
ſo am Gbnhabend, den 2. Juni d. äs., nachm. 2 Uhr,
im Kirſchbanm'ſchen Gaſthofe zu Oſtran öffentlich meiſtbietend
egen ſofortige Bezahlung des Kaufpreiſes verkauft werden. Die

dingungen werden im Termin bekaunt gegeben. 3236
Bitterfeld, den 26. Mai 1917.
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Bitterfeld.

Freiherr von Bodenhausen.

Obſt- Verpachtung.
Die e Ob wusung der Herrſchaft Seeben bei Hallemit rig warMittwoch, den Juni, vormittags 10 Uhr

m Jägerbeim zu Seeben meiſtbietend v pachtet werden. DortPoen3 die Bedingungen zur Einſicht aus. (3286

Obſt- Verkauf.
Der Kirſch-, Hart- und Veerenobſtanbaug der zu den

Rittergütern Soopau und Oollenbe ehörigen Obſtarg ungen mit ca. 550 Süßkirſchen-, 630 Sauerkir 5600 Hart-
Kumen und ca. 2400 Beerenobſtſträuchern kommt a „Uhr,

Donnersta ztag den den J An a nachmittags

im Gaſtho Raben“ Scopan öffentlich unter den imTermin et Vvir de Bebingnigen gegen ſofortige Bar-

zahlung zum Verkauf. 8877Rittergut Scopan bei Merſeburg.

Die diesjährige Kirſchnutzung
der Gemeinde Wörmlitz (Saalkreis) ſoll am

Donnerstag den 7. Juni d. J.,mittag 8 4 Ubhr,
n Lokale n Wörmlin öffentlich meiſtbietend ver

im Elstepachtet werden. Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Der Gepneindevorſteber

8304] Ulrich.
Ohstuerpachtung.

Kern u. Steinobſt am 5. Juni, nachm. 5 Uhr.
in dem Haunknchen

werden im Te

K. Pfifferling,

en r

Von morgen, Sonntag den 3. ds. Mts. ſteht ein Transport
prima hochtragender und meumilchender

Kühe
preiswert bei mir zum verkauf.

Halle a. S.
Srankeſtraße 17.

Gollma, den 31. Mai du

GBOCX X.Abſatzferke,
S geſtreckt,
a geeignet zur Schnellmat

Zucht, direkt vom Zuchoſſeriere freibleibend:

ca. 6—8 Wochen alte m
29

proLäufer von 50—1 100 Pfund zu
r en Tagespreiſen ab hieſigen
Stall, unfrankiert und gegen d
nahme. Garantie für lebendekunft. Kreistierärztliche n
ſuchung vor Abgang. ſ891)
Joh. Lüdeke,

Warburg (Weſtfalen),
Laugeſtr. 40.

Der diesjühri

Anſchließend die

Bekanntmachung.
o ſehr reichliche el hegnbang Den

Anpflanzungen ſoll am Mit twoch,11 Ubr, im Natskeller e ve
bekannt gegeben.

Kirſchenverpachtung des Rikkergutes Schaſſee.
Schrapkan (Mansf. Seekr.), den 31

ſtädtiſchen
8., vorm.uſti werden. e

8966

Der Magiſtrat.

Bernhard Nette.

See tung.C d V e magen in Beeſengedtv Wontag de S e 3 Ubr
9meiſtbietend geh ſo n J et werden. Beeſen

ſtedt iſt Station d
Bee ſeuſeebt, S er rn u

Martin Nette'ſche Erben.

Gaſtbofe öffen
Sieg litz b. Dommitz, den 1

3320)

de Kirſchnutzun
G Seine m

hieſiger Gemeinde

s 5 Uhr im hieſigen
a ung verpachtet werden.

Der Gemeindevorſtand.

der uvurg bei Tenutſchentba

kauft werden.
Salzmünde.

Der Obſtauhang
ume in den nlgaen des Ritterguts Haus Würde

Jan ct, vormittags 9 Uhr,

rtung“ meiſtbietend unter den im Termin
dingungen gegen ſofortige Barzahlung ver-

J. G. Boltze.
Nächſten Mittwo

ransport agroßer erf d. Mts. trifft wieder einer b e ſt er

belgiſch. Arbeitspferde

und Oldenbutger
Acker u. Pagenpferde
bei uns ein.Wilhelm Stock s Ihh, Woeinstoin

Filiale Halle a. S., Magdeburgerſtr. 46.

Gaſthof zu Dieskau.

Bock- Verkauf.
Merinoſleiſch-Jährlings Böce

bat noch abzugeben
1O. W eidIſoh. Kgl. Landrat a. e e

Guerßurt, Besirk Halle a. S.

Gras u. Getreidemähmaſchinen

(Deutſches Sabrikat)
ſofort lieferbar.

Fernruf 109.

Von Sonntag, d. 3. d. Mi

ſteht eine große Auswahl

älterer, guter,
ſchwerer2 reine le

bei mir preiswert zum u (8971
S

Der Gemeindevorſteher,

breitbuckelig, m
chlappohren, gute Freſ ſer, vor

Karl Kaiser jr., Eisleben

deren

(I, 8.)

Sernau, Halle, Geiſtſtraße 5.

Brunstin.Erfolg nach höchſtens 3 Tagen garantiert. Für männliche und weibliche 7 ere
Aeußerlich anwendbar. Flaſche M. 4. für ca. 5 Tiere ausreichend. UnſchädGenitol-Laboratorium. Berlin-Liächterfeld cde l.

Sschafgarbenbistter
S BGrombeer blätter T

ſowie andere Kräuter und Blüten, kauft

Wilhelm Kathe,v Gr. Märkerſtr. 7. [8937Die Kräuter Können frisch oder vollkommen trocken gebracht werder.
Annahme 812, 2-5, Sonnabends nur 8-12.

T ſchwere bayeriſche n d Trbſer und kleinenZugochsen, Wicken, peluſchtet

direkt aus der Arbeit, verkauft, en Preiſeweil mit Beſtellung fertig. Aus U. Cupinen? en
Kiltergut Bechſte dt, Dmil Petsold, Pretibal

Alle Sorten Felle

bei Schwarzburg Thüringen

t Tierbaare und 28
80 Kutſchwagen,

fen Gebr. wartenneue mod. u. wenig gefahr. Luxus
wagen aller Gattungen, Gelegen 3300 Fiſcherplae s m. Zie en BiegeKnze. K lte, eBerlin NW.. Luiſ ße 21. 19 75 a

7

vermehren Sie Ihren Viehbeſtand
urch

Kipilvor

zu den Be
März 19 1917
e pril 1917

Vorſtehend
nntnis gebr
Der Zeitp
WVettin,



gldeutsche Privat-Bank, c Halle a. S Antrny ämnffteher bankgeschättüenen Francakticner

Bekanntmachung.
s 4 der Polizei rin der Provinz Sachſen vom hTermine zur Körung von z im

worden
a) Donnerstag, den 7. Juni 1917:

Lettin gegen 7.45 Uhr vormittags,
Dölau w 8.20Ammendorf S rSee
Schönnewitz 11

m

Kenderg 1220 r
Dammendorf 1 n
Dachriz gegen 7 r vormittags,
Neutz w e

99 n
Dre 2golle e 0. e gen m

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

K. A. von KrosigkK.
Bekanntmachung.

gie Preiskommiſſion Sachfen hat vomi ab die (Erzenger-) e für Spargel ber
I auf 65 Pfg. be Eorte r auf vo a bei Sorte III
z Pfg., bei Swppenſpargeln anf 29. Pfg. bei unjor-
x Lieferung auf 45 Pfg. für das Pfund feſtgeſetzt.z frperen iſt der Erzeugerpreis bei Mairüben bis zum

guni auf 11 Pfg., ſodann auf 8 Pfg. beſtimmt worden.
Falle, den 2. Juni 1917.

Der Königliche Landrat des Saafkreiſes.

4466. von Krosiglk. (8982
Bekanntmachung.

Behufs Ausführung von Pflaſterarbeiten wird die
raße Könnern Cöthen 16,6 16,8 von Montag, den
m er., ab geſperrt.
Der Verkehr geht über Kirchedlau oder Trebitz b. K.

Halle, den 1. Juni 1917.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

6430 von n an 8979Anmeldung v Land Furmrolle betreffend.

du e S San ſnns l eebei Jebtee h da etroffen Vonren.
e

der

18980

ni 19ühr 17,
e gltboie

elig, m
e vor-
hhellmaſ ſt
i Ziüc ter

5—-20 Mk

20 5 m
5

45
Pfund zu
b hieſigen

egen Nach
bende Am

e Unter

des 17. Lebensenigen Wehrpflichtigen, die Lricichliesti 31. Mai 1917
r e vollendet haben, werden terdurch an dungen zur L lle, ſoweit dies noch n

in der Zeit vom II. 13. i en er ar vormittagsund 5——6 ar nachmittags im ſtgebäude, Dreyhaupte Nr. 6 II, Zimmer Nr. heien
bewi
die nicht in u oder in den eingemeindeten Vororten (Giebichen
Trotha und Cröllwitz) geborenen Wehrpflichtigen haben bei
Anmeld emg ſtandesamtlirchen Geburtsſchein, der zu W
de koſtenlos erteilt wird, vorzuiegen. Für die in Halle oen früheren Vororten G s jeder andere acht
weis, wie Invakidenkarte, A Schitlgemgnis.Unterla der Anmeldung hat Beſtrafung nach den Militär-
rer en

Bekanntmachung.
Zu den Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Behörden zu Wettin vom
Närz 1917 die Waſſerſteuer um 5 zu erhöhen, wird hierdurch

nung erteilt.

6 Mai 1917.t Namens Bezirksausſchuſſes.Der Vorſitzende.

(8971 Jn rea I. 8.) gez.: Unterſchri
Vorſtehende Bekanntmachuug wird hiermit zur öffentlichen

untnis gebracht. (8916Der Zeitpunkt des e rretens iſt der 1. April 1917.
WVettin, den 26. 7.

9.

Der Magiſtrat.
Gründler.

Eine in Ritter Stand und hoher initur befindliche

I chtung410 guter B der alle Früchte trägt, Nee
ge gut, mit Bahnſtation, nahe lebbaſter Stadt mit höheren uiringens, re Ia Gebäuden, i. c Stand beſindl. groß.
id, desgl. tot. Jnv., guter Produ ehe wer a re t

abzutreten. Erforderl. Fern écület 000 Mark.
P. Stößel, Iſtr. 43.v h Hellgrau, ne r und

Awverisirter Cönnern et es durchaus volumbeſtändig.

Cewer TI für Porftand Zament
dieſem an Qualität ziemlich

e ge Jnsbefa er auch zum Einrn.

hohem Sandzeſage. [8938
b Jeinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe

Geldverkehr

i. 25-25Wachhund? e

2 ebutenmark e Totbene mee hen e w. Je r iſt heute gen: Stelle zum 1. Okt. für eine 2000 Mg.
n vor der Schmie ommifſton

ka

e e her e

Mair Zivilvorſitzende der WErſauz Kommiffion der Stadt Halle. Fr. Prof. Lohmann. A

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheitund größte rin dei

ſofort oder 1. ich für mein e etreidegeſsanu n bilanzBuchnaſtor
hen netgen Lageristen.

e Angebote erbittet.Lliets ſelnederzleben r Atergteben.

lunge Dame
mr LKontorarbetten, mit Lenntnigen in Steno-
graphie und Maschineschreſben zum 1. Jan geaueht.
Angebote unter Z. 938 an die Geschaftestelle d. Ztg.

Verbheirateter

Jnſpektor
e e w.ſheſeer die offene

chiedenen großte Wirtſchaft (Lüneburger

d Witwe,geh r Webaring Seide) bei gutem Gebalt und
geb. Rieſenfeld und bober Tantieme gefucht. Be

werber muß Viebzüchter und
in die als perh ehe guter Ackerwirt auf leichtemS e Beureime 7 Boden ſein. Mitglieder des

und zur Wege Deutſchen Güterbeamten-

e i vereins bevorzugt.Weiß. G. Lüken,a Oppin, Saalkreisnigl. h Rbi. 19. w.
gar 5 r.aber Geleite le e. Sudbe

r Haftang, Hamborn doheon
Se wi Die Prokura des v gegen guten Lohn. (8929

Frau Firektor Uerlach,
anderen für die Zweignieder-uns a

1. Juli ein zuverläſſiges

Kurfürſtenſtr. 7 J

Suche zum 1. 7. 1917

r vern re Erſtes Hausmädchen,
n a Gcfane r n rab re im Servieren, Plätten

erteil Wäſche. eugniſſe, Photoe e Seeler den geamten etrieb beßellten Fri. v. Helidortt,
er her per Geſucht für 1. Juli
treten und die Firma zeichnen W in oder Köchin

u 3 s I. en zweitens Küdchen
n und VohnanſprageFran dberſörzer dringhelniger

Jeng, Forſtweg 33.
Zalun Srai! e

Herrſchaftliche moderne Wohnung,
le Zimmer, Kü Mädchenkammer, 2 Balkons, Bad, elektr. Lichtr vä, Sander Sthubſäugeragiagge uſw. iſt beſonderer

Verhältniſſe halber i. Oktober oder er billig zu vermieten.
Näheres Marienſtraße 20 II. Tel

Tüchtiges Mädchen
für z u. u ſofort geſucht.

taſneste. 31 part.

vermielungen teien
vt. m. Dur Carderoben

besonders preiswert
Möbelfabrik

e
t. r verm.ben u. 3-6 h

Kronprinzenſtraße 1
ohes Erdgeſchoß,6 Zimmer, reichl.Be „Vorgarten, z I. h

S h a Näh. de digereit

Familien Nachrichten.

Aus Anlaß des Hinscheidens meines men
lichen Mannes, des GefreitenRichard Stier,
früheren Geschäftsführers rohe

verbandes der Provinz Sachsen,
der im Felde den Tod für unser Vaterland erlitten
hat, sind mir so überaus viele Beileidskundgebungen
zugegangen, dab es mir unmöglich ist, sie einzeln zu
beantworten, so herzhech gern ich dies auch getan

hätte. [8955Ich bitte deshalb A—lle, die wir dureh ihre freund-
liche Teilnahme Trost geschenkt haben, insbesondere
aueh den Vorstand, sowie die Beamten und An-
gestellten der „Central Genossenschaft“ Halle a. S.
und des „Viehbandels Verband Provinz Sachsen“
Magdeburg, hiermit meinen innigsten Dank ent-
gegenzunehmen.

Magdeburg-Fermerslehben, den 31. Mai 1917.

Frau Gertrud Stfier.

b. Hauntmann,
Kl. Ulrichstr. 36 a und b.

Welt über
100 Musterzimmer!

Spreckiot.: u. 246,
Sonntag 8 42.

Skobetl. Bereeli,
3lalle, Steinotr., au i

Tkab (Nar. Jan e
uehk in

Kriegsz. v. Unterr. Beste Erhol.
u. Kräft. in gesch. W aldl. r

Perſonen Angebote

Aclterer erfahrener e
Candwirtübernimmt Kriegsvert eng zu

Offerten er
932 an die Ge-ſchäſtsſtele dieſer Zeittrng. aut

Penſ. Beamter r
r Stellung als iunt. Z. 934 a. d. geh d. Ztg.

Heute erhielten wir die schmerzliche Naohricht, dass unser innig-
gefiebter, einziger Sohn, Brader und Ekel

Johannes Kahle
Leutnant der Reserve bei einem Feldartillerie- Regiment

am 25. Mai in treuester Pflchtertülung den Heldentod türs Vater-
laud gestorben ist.

Dies zeigen in tiefstem Sohmerze an

Rich. Kahie u. Frau
Maxio geb. HerkKer.

Von Beileidsbesnehen bitten wir abzusehen.

Aeltere, alleinftehende geb. evgl.
Dame, wohle n in Küche n.
Haus, gern tätig, ſucht

Bertrauensſtelle
bei älterem, geb. Herrn. Gefl. S
8 erbeten unter Z. 936 an dte
Geſchäftsft. d. Ztg. 3319

Suche zum 15. 7. f. m. 17jähr.W mit Lygeumsreife, die e
Jahr im erheim war,Anſenthal auf einem gr.

Gut a. 9berſörkere i

er en s an rZuſ a e z S
Serlangte verſonen

Verwalter
für mittleres Gut

per kgt n K röger,ſtraße A.
Landwirtſchaft

Seine Kompagnie
verliert in ihm einen

schweren Stunden des

dem ich ein dankbares

erinnen u. Lerwe e

jüng. u. ältere, ſowie herrſchaftl.

i jeder Art ſuchtMarie Wantalöden.gowertamäsouigo Stollonvermittterin.e m e S. di e Co täu e an e alteſeit S S
Salorentt b. am Buttermarkt.

Am 14. April fiel bei den schweren Kämpfen vor Arras auf dem Felde
der Ebre der Rätterguts-Verwälter,

Virofolchwebel d. Res. M. Aclloff,
eingegeben zum Bisernon Kreuz.

widmete ihm folgenden Nachruf: „Die Kompagnie
hervorragend tüchtigen Soldaten und einen lieben,

I hoehgeschätzten Kameraden; während seiner Zagebörigkeit zur Kompagniei war es ihm vergönnt, steh das volle Vertrauen seiner Untergebenen sowie
le ungetoilte Wertsehätzung seiner Vorgesstaten zu erwerben.

Pflicbtauffassong und seine geht Kameradschaftliche Gesinnung in guten und
Seine hohe

Kriegalebdens sichern ihm für immer ein ehrendes
Andenken bei uns allen.“

Ieh verliere in ihm einen gewiesenbaften und zwwerläseigen Beamten,
Andenken bewahren werde. 3321

von Trotha -Seopaun,
Generallandsehaftzgirektor.



e S

e

Theater 8Vhr!
Sonnabend u. Sonntag

Letzte 2 Tage
Der Operettensehlager:

Die folle Komtel

J. Walter Kollo.
l anllien ſorstelluns,

Preise: 45, 75, 1.25, 1.50
Kinder 20, 30. 40.

Nontag euntte in 3 Akten vonan u. F. Wilhelm.ſug naen J0sel Strauss vehen

Motiven v. Ernst Reiterer.
Hanny: Fr. bot einerv. Neuen d rer heater

W t gVorverkau erzu er eKasse ab 10 ununterbr. e

Stadt- Theater
Sonntag, den 3. Jnni 1917.Rachmitg s 31 r

Fremden vorstllg. b. ermäsgs. gen.

im weissen Röss
Lustspiel v. m Kadelburs. 2
Anf. 71, Uhr. Ende 10 ubr, 2

Zar und Zimmermann.

r e rnenAnf. ar Ende 10 ühr.
Das Dreimäderihaus.

Vußſik nach an

Thalia-Theator
Gaſtſpiel des

Stadttheater -Perſonalsr ni 1917,So m nDer äunkis Punkt
Zuſtſpiel von Ladelburg u. Prezber

Bad Wittekind.
e tag, den 3. Juni,n Lis o UbrFrüh Konzert,

nachmittags Ubr

Kur Konzert
vomStadttheater Orte

Leitung Kapellmeiſter
Karl Nöhren.
Eintrittspreiſe:

e Früh- Konzert 25 Pfg.
Nachm. Konzert 35c

Bad Wittekin.
Sonnabend, d. 2. Juni 1917,

abends 8 Uhr
krobßes

Wohltätiokeits Konzert

xum Besten der VD-Boot- e
Eintrittspreis 50

Auswärtige Theater.
Neues Thee Sonntag:

Die toten Augen.
Altes Theater: Sonntag:

r Salamander.
Altenburg.

Hof-Theater: Sonntag:
Graf von Luxemburg.

Hof Tho eater: onntaerdämmerung. s

md. Erfurt.
t Theater: SonntaDer Vogelhändler

3 D.8& 6 F. E. V. u. K. H.
Einjähriges! Abendbursus.
Dr. Werner, Saalegtgpassage

e Srſatz für meineSehr Nehme vKinder im Alter von dis
lche ingut. r e7 e ff.854 a Seſwaeg d. Hr.

halliſches
mädchenheim.

r ſunde er S. vwar d skunftse

l

Akte Promenade Ifa

Fernruf 5788.

Leipziger Str.

Fernruf 1224.

ninninnnnuimnnmn
2 0in kampitang Das bie

Iar bllänpane.
Auz i. Resenzehläeht ſ. Werten en l zu

Unsere Heldenſſieger im Kampt. 2 0
Abschuss eines franrözischen gchauspiel in 3 Akten.

Handgranatenkäm 7nen. Der toteGastDie doppelte Schuld

Spannend. Drama in 3 Akt.

in kaltes Abenteuer. p fabrikbin halte Lastspiel. arben a P

Sonntag von 3--5 Uhr
lIugendvorstellung.

Bayer Bo.
Hoerrl. Industrie-Aufnahme.

W Heginn Wochentags 4 Ubr. Sonntass Uhr

T v

J e

e7 c

Angenghmer
Busfiug naen Gutenberg
Zur Fruchtwelnsehenks. W Ergebenst W. Trobatein,

Während meines Urlaubes vom 5. bis
10. Juni halte ich vormittags von 9--11

Sprechstunde.
Hervenarzt Dr. Hagemann,

Leipzigerstr. 58 II.

r

kranker Zähne
Sehmerzloses Zahnziehen

soweit möglich.
Hall. Jahn theil Anstalt

(vorm. Britannia),
Gr. Ulrichstr. 1II, II.

Fernruf 3865. (3302

von der Reise
zuriüüei?

J J. herzfeln

Apollo Theater
Täglich abends 8 Uhr: Gaſtſpiel von

Willy Schenk'se und PoſſenBühne,
2 Lachſchlager 2? r„„Ein Seriiner Range

Volksſtück in 1 Akt von Otto Richter.

„„Amaor in Fessein“
e inal-Burleske mit Geſang und Tanz i

b Walter Gericke. Muſik von Max scRüidtten

n den Hauptrollen Dr. Willy Sehenh,
der anerkannt beſte Vurlesken- -Komiler!

Kohſwüſce

mit Friſur 80 Pf.
gaubenReye

Stück 60 Pfg., Dtzd. 6.50

Zöpfe

Zopf- Siebert,
nur a 33 u. 79 I.

Oollanzüge

Lüsterjacketts
Lelnenloppen

Erntehogen
noch gute Friedensware.

Alle Gröben noch vorhanden.
Auch für die Korpulentesten,

Otto Knoll Nachf.
ziger Str. 36gegen ber Rotes Roß).

größte Auswahl. Billige Preiſe.
Ankauf von aus zurs

gekämmtem Damenhaar

Sonntag, den 3. Juni, nachm. 31 Uhr:Großes Garten e zert
des Robland- Orcheſter unt. perſ Leitung v. F. RBei ungünſt.Wetter: Jngend u. i h

7 o.gern Reicher Tiorhestand.
onntag., den 3. Juni 1917BiIIiger Sonmmtag.

Nachmittags 3 Uhr
Nachmittags- Konzert

Görlach-Orchester.
Abends 71 Uhr

Grosses Abend- Konzert.
T HEntrittspreiso

den ganzen Tag über für Erwachsene 30 Pfg.. für Kinder 20 P
für Nilitär Dienstgrad 10 Pfg., nachmittags 20 i

Saalschloss- Brauerei

zwei große Konzert
der Kapelle Görlach.

Eintritt 35 Pfg. Karten Militär frei. F. Winkle

Do Stimmen

Große Braubansſtraße 22 I
von Klavieren und Jlügelnwird preiswert und gut b vor 4 Hüte
L UNGE M

und Haiskranke. Vertangen Sie
kostenl. ber dowährtee Berufvetörung.

(runde Stall)
hab. abzugeb. Muſter z. Dienſt.

VFischer Schöbel,
Leipzig-Lindenanu,

Gutsmuths ſtr. 8—10. Tel. 33598

Wnn ſie

für Damen, Mädchen und Kinder
offeriere ich meiner verehrten Kundschaft

zu billigen PreisenSerie I. Serie II. t.1416 M. 10 12 N. r
Serie III. Serie IV. Serie V.

7-8 M. 5--6 M. 3---4 M.
Außerdem einen grossen Posten zum
Aussuechen im Preise von 2- 2,50 M.
Strohhut- und Filzhut- Fabrik

Franz ZenkK,mit Dampfbetrieb und hydraulischen Pressen, Fabri

und Hauptgeschäft: Kl. Berlin 2 (Ecke Sternstrabe). J
Fernsprecher 3428. [3325

Zweig geschäfte und Annahmestellen: faßt fän

Prüfun n
auf

e ker O. Krütgen,
ate 24 Ecke Str

m
Irrigatoren u. Sptäl-napparate.
C. Klappenbach,

äft fürkütel.

Er. Vlrichatr. 4l

re
n h
Baumeilster
t vermögende, w vten 2 42 ger

rde auSan e ft ein T
ittler Papierkorb. unt.Z. 035 a. d. Geſchäftsſt. d. eine

24 Jahre alt, von
ngenehm. Aeußeren, ev., blond,

e aus guter angeſehengeht ie, mit Herzensbdg.,, wirt

ſchaftl. mit Vermögen, als treuen
Lebensgefährten. p7e bar
vertrv. nähere Zur vonPhotographie, welche s
w., r 1732 an. Hagsoen-ateoin 4 Vogier A. G. Ha

Urin-Unterſuchung,
chemiſch n. mikroſkop., ſowiee rinnen rlxſe I. Sſelger,

annt ſin
ruppe I
rtiert unt

Geiststr. 15 (Adler-Apotheke), Ludw. Wuchererstr. 36
dem Garten der Aktien-Bier-Brauerei).

c
o Clieferanten,
Poststr. 9/10 r

Juwelen Gold Silber. [3312

Kusſchneiden u. in einem Umſchlag als Druckſache fortſchicken!

An die
Auf Woſchanftult Hullornn

Halle a. S.
Marienſtraße Nr. 2

Wäſche iſt abzuholen..

Name:

Straße:

o 500 SchockWirfing und Kijoranyfann
empfiehltGärtne mR. Hoisse, tnerei, weinberg
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